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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

mit dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht 
2025 legt das ZfP Südwürttemberg zum drit-
ten Mal Rechenschaft über seine Aktivitäten, 
Ziele und Fortschritte im Bereich der Nach-
haltigkeit ab. Zugleich markiert dieser Be-
richt einen wichtigen Entwicklungsschritt: Im 
Berichtsjahr haben wir uns erstmals systema-
tisch mit den Anforderungen der Corporate 
Sustainability Reporting Directive (CSRD) aus-
einandergesetzt und die damit verbundene 
Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Damit 
schaffen wir eine fundierte Grundlage für die 
schrittweise Weiterentwicklung unserer 
Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Nachhaltigkeit ist heute nicht mehr allein 
Ausdruck gesellschaftlicher Verantwortung, 
sondern ein zentraler Bestandteil zukunftsfä-
higer Unternehmensführung. Die CSRD unter-
streicht diesen Anspruch, indem sie Transpa-
renz, Vergleichbarkeit und Nachvollziehbar-
keit nachhaltigen Handelns einfordert. Für 
das ZfP Südwürttemberg verstehen wir diese 
Impulse als Orientierung und als Chance: Sie 
helfen uns, unsere Wirkung systematisch zu 
analysieren, Prioritäten klar zu benennen 
und unsere Strategie konsequent weiterzu-
entwickeln. 

Auch im Jahr 2025 haben wir intensiv daran 
gearbeitet, ökologische, soziale und ökono-
mische Aspekte noch stärker miteinander zu 
verbinden. Fortschritte konnten wir unter an-
derem beim Energieverbrauch, in der nach-
haltigen Mobilität, beim Schutz der Biodiver-
sität sowie bei der Weiterentwicklung inno-
vativer Versorgungsmodelle und attraktiver, 
zukunftsfähiger Arbeitsplätze erzielen. Diese 
Maßnahmen sind Teil eines kontinuierlichen 
Transformationsprozesses, mit dem wir die 
Qualität unserer Angebote sichern und 
gleichzeitig die Resilienz unserer Organisa-
tion stärken wollen. 

 

 

 

 

 

 

 

Nachhaltigkeit entfaltet ihre Wirkung jedoch 
nicht in Kennzahlen allein. Sie lebt vom En-
gagement, von der Kompetenz und vom Ver-
antwortungsbewusstsein unserer Mitarbeiten-
den. Ihnen gilt mein besonderer Dank. Ihre 
Bereitschaft, Veränderung aktiv mitzugestal-
ten, ist die Grundlage dafür, dass wir unse-
ren Versorgungsauftrag auch unter sich wan-
delnden Rahmenbedingungen verlässlich er-
füllen können. 

 

Ich lade Sie ein, den Nachhaltigkeitsbericht 
2025 als Ausdruck dieses gemeinsamen We-
ges zu verstehen: als transparente Bestands-
aufnahme, als Lernprozess und als Beitrag 
zur nachhaltigen Weiterentwicklung der psy-
chiatrischen Versorgung in unserer Region. 

 

Ihr 

Dr. Paul Lahode 

Geschäftsführer, ZfP Südwürttemberg 
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Wesentlichkeitsgrundsatz 
Mit diesem Bericht dokumentieren wir unsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Nachhaltigkeitsbericht folgt dem Wesentlichkeitsgrundsatz. Er enthält 
alle Informationen, die für das Verständnis der Nachhaltigkeitssituation unseres Unternehmens erforderlich sind und die wichtigen wirtschaftli-
chen, ökologischen und gesellschaftlichen Auswirkungen unseres Unternehmens widerspiegeln. 
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1 ÜBER UNS /  
 

Das Zentrum für Psychiatrie (ZfP) Süd-

württemberg bietet zwischen Stuttgart 

und dem Bodensee in den Fachgebieten 

der Psychiatrie und Psychosomatik ein 

flächendeckendes und bedarfsorientier-

tes differenziertes Hilfesystem. In seinen 

Fachkliniken, Institutsambulanzen und 

Medizinischen Versorgungszentren be-

handelt das ZfP Südwürttemberg jährlich 

rund 18.000 Menschen stationär und 

mehr als 40.000 ambulant. Versorgungs-

schwerpunkte sind neben der Allgemein-

psychiatrie die Kinder- und Jugendpsy-

chiatrie, die Alterspsychiatrie, die Be-

handlung von Suchterkrankungen, die 

Psychosomatische Medizin und Psycho-

therapie, die Neurologie und die Epilep-

tologie. Mit knapp 650 Heimplätzen, 

mehr als 500 Plätzen im Ambulant Be-

treuten Wohnen, einem Ambulanten 

Pflegedienst und fast 600 beschützten 

Arbeitsplätzen in den Werkstätten für 

behinderte Menschen gehört das ZfP Süd-

württemberg auch im Bereich der kom-

plementären Hilfen zu den wichtigsten 

Leistungserbringern der Region. Außer-

dem nimmt es mit mehr als 300 Betten 

Aufgaben des Maßregelvollzugs für das 

Land Baden-Württemberg wahr. 

Das ZfP Südwürttemberg beschäftigt 

mehr als 4.000 Mitarbeitende. Derzeit 

stehen rund 280 Ausbildungsplätze und 

mehr als 200 Praktikumsplätze zur Verfü-

gung. Als Arbeitgeber des öffentlichen 

Dienstes und als Sozial- und Gesundheits-

unternehmen bietet das ZfP Südwürttem-

berg vielfältige und sichere Arbeits-

plätze.  

 

 

 

Die Sozial- und Gesundheitsversorgung in 

Deutschland ist Gegenstand eines kom-

plexen Regulierungssystems. Der Staat 

bestimmt die Rahmenbedingungen für 

die Versorgung. Die Ausgestaltung, Orga-

nisation und Finanzierung der einzelnen 

Leistungen ist die Aufgabe der Selbstver-

waltung im Gesundheitswesen oder wird 

bedarfsgerecht zwischen Kosten- und 

Leistungsträgern sowie Leistungserbrin-

gern vereinbart.  

Auf der Grundlage des Errichtungsgeset-

zes ist die maßgebliche Stellung des Lan-

des Baden-Württemberg im Aufsichtsrat 

des ZfP Südwürttemberg sichergestellt. 

Die Perspektive der Leistungsträger, 

Landkreise und Kommunen wird im Auf-

sichtsrat durch eine:n Landrät:in reprä-

sentiert. Ein weiteres Aufsichtsratsmit-

glied wird vom Gesamtpersonalrat des 

ZfP Südwürttemberg vorgeschlagen. Als 

wichtiges beratendes Mitglied im Auf-

sichtsrat fungiert ein:e aus einer der 

Versorgungsregionen bestellte:r Patien-

tenfürsprecher:in. Die Rechtsform einer 

„Anstalt öffentlichen Rechts“ ermöglicht 

dem ZfP Südwürttemberg somit die lang-

fristige Erfüllung des gesetzlichen Ver-

sorgungsauftrags und stärkt die unter-

nehmerische Flexibilität und Dynamik. 

Nachhaltigkeit der unternehmerischen 

Orientierung ist vor diesem gesellschaft-

lichen und öffentlichen Hintergrund für 

das ZfP Südwürttemberg noch nie ein 

Fremdwort gewesen. 
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2 UNSER NACHHALTIGKEITSVERSTÄNDNIS / 
 

Nachhaltigkeit bedeutet für das ZfP Süd-

württemberg, dass auch künftig eine 

gute und bedarfsgerechte Versorgung 

psychisch kranker Menschen auf einer 

verlässlichen Grundlage sichergestellt 

sein muss. Dafür planen wir konkrete 

Zielsetzungen in einer Nachhaltigkeits-

strategie und betreiben ein aktives 

Nachhaltigkeitsmanagement zu deren 

Umsetzung. Wir bekennen uns zu unserer 

ökonomischen, ökologischen und sozialen 

Verantwortung sowie zur Transparenz 

unseres Handelns.  

Mit den Umsetzungen unserer Ziele tra-

gen wir zur Erreichung der 17 

Sustainable Development Goals (SDGs) 

bei. 

 

 

 

 

 

 

 

Das ZfP Südwürttemberg hat sich zur 

Weiterentwicklung und jährlichen Über-

prüfung der Zielerreichung auf der 

Grundlage der Klimawin BW verpflichtet. 

Diese Verpflichtung gilt auch für die 

Tochterunternehmen. 

In verbindlichen Leitsätzen beschreiben 

wir unser Verständnis einer nachhaltigen 

Unternehmensführung als werteorientier-

tes, öffentliches Unternehmen. Zentrale 

Handlungsfelder sind die Ökologie und 

der Klimaschutz, die Gestaltung unserer 

Arbeit und Organisation, die Zukunftsori-

entierung der Unternehmensführung und 

Wirtschaftlichkeit sowie unsere gesell-

schaftliche Verantwortung für eine mo-

derne und innovative Versorgung. Auf 

den nachfolgenden Seiten werden unsere 

Leitsätze und Ziele zur Nachhaltigkeit, 

Projekte und Indikatoren für das Jahr 

2025 berichtet. 
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3 DURCHFÜHRUNG DER WESENLICHKEITSANALYSE 
 
In diesem Berichtsjahr wurde die Wesentlichkeitsanalyse als Grundlage für die künftige 
Nachhaltigkeitsberichterstattung des ZfP Südwürttemberg durchgeführt. Ziel war es, jene 
Themen zu identifizieren, die sowohl aus Sicht des Unternehmens als auch aus gesell-
schaftlicher Perspektive von besonderer Bedeutung sind. Die Analyse erfolgte im Einklang 
mit den Anforderungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) sowie un-
ter Berücksichtigung der European Sustainability Reporting Standards (ESRS).  

Vorgehen und Einbindung interner Expertise 

Zur Durchführung der Wesentlichkeitsanalyse wurde eine bereichsübergreifend besetzte 
Projektgruppe eingerichtet. In der vom Nachhaltigkeitsmanagement geleiteten Projekt-
gruppe arbeiteten Mitarbeitende aus den Bereichen Abfallmanagement, Zentraleinkauf, 
Personalmanagement, Organisation, Finanzabteilung sowie die Energiemanager zusam-
men. Diese interdisziplinäre Zusammensetzung stellte sicher, dass ökologische, soziale 
und ökonomische Aspekte gleichermaßen berücksichtigt wurden. 

In mehreren Workshops sowie durch ergänzende fachliche Zuarbeit wurden sämtliche 
ESRS-Themenfelder systematisch analysiert und bewertet. Dabei wurde das Prinzip der 
doppelten Wesentlichkeit angewendet: Neben den Auswirkungen der Geschäftstätigkeit 
auf Umwelt und Gesellschaft (Impact-Materialität) wurde auch die finanzielle Relevanz 
für das Unternehmen (Financial-Materialität) betrachtet. 

Zentrale Erkenntnisse 

Im Ergebnis der Analyse wurden drei Kernthemen identifiziert, die für das ZfP Südwürttem-
berg von besonderer Bedeutung sind. Besonders hervorzuheben sind die Themenfelder Eigene 
Belegschaft, Klimawandel sowie Verbraucher und Endnutzer, die jeweils eine sehr hohe Re-
levanz aufweisen. 

Das Themenfeld Eigene Belegschaft wurde sowohl aus gesellschaftlicher als auch aus finanziel-
ler Perspektive als „sehr hoch“ bewertet und nimmt damit eine zentrale Stellung ein. Als Ein-

richtung des Gesundheitswesens stehen Personalausstattung, Arbeitsbelastung und Mitarbeiter-
zufriedenheit in einem besonderen öffentlichen Fokus. Gleichzeitig wirken sich Krankenstände, 
Fluktuation und Fachkräftemangel unmittelbar auf die wirtschaftliche Stabilität und Leistungs-
fähigkeit des Unternehmens aus. 

Auch der Klimawandel wurde als wesentliches Handlungsfeld identifiziert. Energieverbrauch, 
Emissionen sowie Anpassungsmaßnahmen an klimatische Veränderungen sind sowohl ökolo-
gisch als auch strategisch von hoher Bedeutung. 

Ebenso nimmt das Themenfeld Verbraucher und Endnutzer im Ergebnis der Wesentlichkeits-
analyse eine bedeutende Rolle ein. Die Qualität der Versorgung, Patientensicherheit sowie 
Transparenz und Vertrauen sind zentrale Aspekte der gesellschaftlichen Verantwortung des 
ZfP Südwürttemberg. 

Darüber hinaus wurden folgende Themen als wesentlich identifiziert: 

➢ Betroffene Gemeinschaften 

➢ Ressourcen und Kreislaufsysteme 

➢ Unternehmenspolitik 



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 / 

 

8 

Diese Themen spiegeln die Verantwortung des ZfP Südwürttemberg gegenüber seinem regiona-
len Umfeld, den nachhaltigen Umgang mit Ressourcen sowie die Bedeutung klarer Governance-
Strukturen wider. 

 
Darstellung der Ergebnisse 
 
Die nachfolgende Wesentlichkeitsmatrix fasst die Ergebnisse der Analyse zusammen. Sie zeigt 
die identifizierten Themenfelder in Abhängigkeit ihrer Bedeutung für Umwelt und Gesellschaft 
sowie ihrer finanziellen Relevanz für das Unternehmen. Die identifizierten Kernthemen bilden 
den strategischen Rahmen für Zielsetzungen, Maßnahmen und Kennzahlen im kommenden 
Nachhaltigkeitsbericht. 
 

 
 
AUSBLICK 
 
Im kommenden Jahr werden sowohl interne als auch externe Stakeholder systematisch durch 
Befragungen in die Wesentlichkeitsanalyse einbezogen. Die Ergebnisse bilden die Grundlage für 
die künftige Nachhaltigkeitsberichterstattung und werden auf dieser Basis überprüft, validiert 
und gegebenenfalls weiterentwickelt. Ziel ist es, die Nachhaltigkeitsstrategie des ZfP Südwürt-
temberg kontinuierlich zu schärfen und die Berichterstattung weiter zu professionalisieren. 
 
Darüber hinaus erfolgt eine fortlaufende Anpassung der Berichterstattung an die konkretisier-
ten und veröffentlichten Anforderungen der European Sustainability Reporting Standards 
(ESRS). Nach deren finaler Ausgestaltung werden die bestehenden Prozesse, Kennzahlen und 
Dokumentationsstrukturen überprüft und – sofern erforderlich – angepasst, um eine vollständige 
und regelkonforme Berichterstattung sicherzustellen. 
 
Damit schafft das ZfP Südwürttemberg die Grundlage für eine transparente, prüfungssichere 
und zukunftsorientierte Nachhaltigkeitsberichterstattung. 



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 / 

 

9 

4 ÖKOLOGIE UND KLIMASCHUTZ  
 
 ‚Das ZfP Südwürttemberg versteht Kli-

maschutz und den Schutz natürlicher Le-

bensräume als umfassende Querschnitts-

aufgabe und Teil des gesellschaftlichen 

Auftrags. Auf dieser Grundlage trägt das 

ZfP zum Erreichen des 1,5-Grad-Ziels 

und zur Eindämmung des menschenge-

machten Klimawandels bei und achtet 

auf den Erhalt und die Förderung natürli-

cher Lebensräume.‘  

 

Ziele 

 Klimaneutralität bis 2040 

 Verbesserung der Ressourceneffizi-

enz und Ressourcenschonung 

 Schutz und Erhalt sowie Förderung 

von Lebensgrundlagen der Arten-

vielfalt und Natur auf unseren 

Grundstücken 

 

 

Die Inhalte der Berichterstattung dieses 

Kapitels beziehen sich auf die abgebilde-

ten SDG und nachfolgenden Leitsätze der 

Klimawin BW. 

 

SDG 

     

  

 

Klimawin BW 

 Leitsatz 1: Klimaschutz (Schwerpunkt-

leitsatz) 

 Leitsatz 2: Klimaanpassung 

 Leitsatz 3: Ressourcen und Kreislauf-

wirtschaft 

 Leitsatz 4: Biodiversität (Klimawin 

BW-Projekt) 

 Leitsatz 5: Produktverantwortung 
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4.1 MAßNAHMEN, AKTIVITÄTEN UND ERGEBNISSE 

Ziel 1 / Klimaschutz und Klimaneutralität bis 2040 
Maßnahmen 2025 Ausblick 2026  

Absenkung der CO2 Emissionen 

✓ Einführung Energiemanagement nach DIN ISO 

50001 

✓ Ersetzen der alten Brandspülmaschine am 

Standort Weissenau 

✓ Erneuerbare Wärmeerzeugung in Bad 

Schussenried 

Einreichen der Baugenehmigung und Baubeginn 

der neuen Wärmezentrale 

✓ Erneuerbare Wärmeerzeugung in Weissenau 

Konzept zur Einbindung erneuerbarer Energie 

in die Wärmeerzeugung 

✓ Erneuerbare Wärmeerzeugung in Zwiefalten 

Start der Entwurfsplanungen für die Wärme-

pumpe oder die Biomethannutzung 

✓ Erneuerbare Wärmeerzeugung in Wangen 

Start der Entwurfsplanungen zur Ablösung des 

dortigen Gaskessels 

✓ Einbau Flusenfilter in der Wäscherei Weis-

senau 

→ Fortführung des Projektes Energiemanage-

ment nach DIN ISO 50001 

→ Erneuerbare Wärmenutzung in Bad Schussen-

ried: Erstellung Gesamtplanung 

→ Erneuerbare Wärmenutzung in Weissenau: 

Start der Entwurfsplanungen 

→ Erneuerbare Wärmeerzeugung in Zwiefalten: 

Installation von Wärmepumpen 

→ Fortführung Projekt „Ersetzen der alten 

Brandspülmaschine“ am Standort Weissenau  

 

 

Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien 

✓ Ausbau der Photovoltaikanlagen (PV)  

Fortschreiten der Errichtung eigener PV-Anla-

gen an allen Standorten 

✓ Neue Wärmerückgewinnung in der Trocken-

abluft der Wäscherei installiert  

→ Ausbau der Photovoltaikanlagen (PV) 

Fortschreiten der Errichtung eigener PV-Anla-

gen an allen Standorten 

Klimaschutzanpassungen  

✓ Hitzeaktionstag 

Sensibilisierung von Mitarbeitenden zu den Ge-

fahren durch Hitze 

 

Förderung von innovativer und umweltschonender Mobilität 

✓ Ausbau der E-Mobilität für innerbetriebliche 

Zwecke  

Nutzung der Elektromobilität für Fahrten im 

Umkreis der Hauptstandorte und Beschaffung 

von weiteren E-Transportfahrzeugen für inner-

betriebliche Transporte 

→ Fortführung Ausbau der E-Mobilität  
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 Einführung Energiemanagement 

nach DIN ISO 50001 

Das Energieeffizienzgesetz (EnEfG) ver-

pflichtet Unternehmen mit einem jähr-

lichen durchschnittlichen Gesamtener-

gieverbrauch von mehr als 7,5 Giga-

wattstunden, ein Energie- oder Um-

weltmanagementsystem nach DIN ISO 

50001 oder ⁠EMAS ⁠ einzurichten. Wir sind 

dabei ein Energiemanagementsystem 

nach ISO 50001 bis Juni 2026 zu imple-

mentieren, um den Energieverbrauch 

effizient zu überwachen und zu redu-

zieren. Ziel ist es, durch systematische 

und nachhaltige Maßnahmen zur Ener-

gieeinsparung die Betriebskosten zu 

senken und die Umweltbelastung zu mi-

nimieren. 

 

 Erneuerbare Wärmeerzeugung in 

Bad Schussenried 

Unser Ziel die Wärmeversorgung auf er-

neuerbare Energie umzustellen verfol-

gen wir aktuell am Standort Bad 

Schussenried mit dem Umbau eines 

Großteils der Wärmeversorgung auf 

Holzheizung und Wärmepumpentechnik. 

Im Jahr 2025 haben wir die Ausfüh-

rungsplanung für eine zweite Wärme-

zentrale mit einem Biomassekessel er-

stellt und die Genehmigungsunterlagen 

dafür eingereicht.  

Im Jahr 2026 wird die Gesamtplanung 

zur endgültigen Ablösung fossiler Ener-

gie ergänzt. Angedacht ist der Ersatz 

der Blockheizkraftwerke durch Wärme-

pumpentechnik. In 2027 sollen weitere 

Maßnahmen zur Umsetzung der Planun-

gen folgen. 

 Erneuerbare Wärmeerzeugung in 

Weissenau 

Am Standort Weissenau wird die Wärme 

rein aus fossiler Energie (Erdgas und 

Heizöl) erzeugt. Im Jahr 2025 haben 

wir ein Konzept erstellt, wie wir den 

Umstieg auf erneuerbare Energieträger 

erreichen können. Parallel dazu gibt es 

Gespräche zu einer möglichen Anbin-

dung an ein örtliches Nahwärmenetz, 

über das ein erheblicher Anteil der 

Wärme regenerativ bezogen werden 

könnte. Der restliche Wärmebedarf soll 

weiterhin vor Ort mittels erneuerbarer 

Energiequellen erzeugt werden, was 

der Versorgungssicherheit dient. Für 

diese genannten Maßnahmen soll 2026 

die Entwurfsplanung starten. 

 

 Erneuerbare Wärmeerzeugung in 

Zwiefalten 

Am Standort Zwiefalten besteht die 

Wärmeversorgung bereits zu ca. 50 % 

aus Holzhackschnitzeln. 

2025 wurde die Entwurfsplanung für die 

Einbindung von Wärmepumpen erstellt. 

Im Jahr 2026 sollen Wärmepumpen in 

einem ersten Bauabschnitt errichtet 

werden. 

 

 Erneuerbare Wärmeerzeugung am 

Standort in Wangen 

2025 wurden in einem Konzept ver-

schiedene Varianten untersucht, um 

das Gebäude in Wangen klimaneutral zu 

beheizen. Im Ergebnis soll die vorhan-

dene Pellet-Technik erweitert werden 

und so der bestehende Gaskessel nur 

noch zu Redundanzzwecken dienen. Die 
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Umsetzung ist im Moment noch auf 

Grund der Finanzierbarkeit verschoben 

worden. Wangen wäre damit der erste 

klimaneutrale ZfP Standort. 

 

 Verbesserung der Wärmerückge-

winnung in der Wäscherei  

Die Wärmerückgewinnung wird in 2025 

erneuert und damit die Lüftungsanlage 

für die Trocknerabluft optimiert. Bisher 

werden circa 10% der Fortluft in die Zu-

luft übernommen; nachher soll das weit 

höher bei circa 60% liegen. Die Maß-

nahme dient damit der Energie- und 

Betriebskosteneinsparung und hat eine 

Amortisationszeit von wenigen Jahren. 
 

 Ausbau der Photovoltaikanlagen 

(PV) 

Die Eigenstromerzeugung soll eine we-

sentliche Verbesserung der CO2-Bilanz er-

möglichen, weil damit unser Strom klima-

neutral am Ort des Verbrauchs erzeugt 

wird. Das ermittelte Potential liegt bei ei-

ner Leistung von über 2.000 kWp an allen 

unseren Standorten. Der Ausbau erfolgt 

jedoch nur soweit, wie es für die Eigen-

stromnutzung vor Ort sinnvoll ist. Dafür 

wurden für die Hauptstandorte Bad 

Schussenried und Zwiefalten Konzepte er-

arbeitet, die nun in die Entwurfsplanung 

und anschließend in die Umsetzung ge-

hen. Für den Hauptstandort Weissenau 

wird derzeit ein Konzept erarbeitet. Kon-

zeptionen für die Satelliten-Standorte in 

den Regionen folgen. 

Bei Neubau- und Sanierungsmaßnahmen 

wird die Installation einer PV-Anlage obli-

gatorisch eingeplant. 

 

 Genereller Ausbau der E-Mobilität 

Im Rahmen der strategischen Planung 

2024 hat die Geschäftsleitung beschlos-

sen, dass bei stationsbezogenen PKW 

ab sofort grundsätzlich E-Fahrzeuge be-

schafft werden, außer es sprechen trif-

tige Gründe dagegen.  

Von Jahresbeginn bis Ende August 2025 

wurden insgesamt 16 PKW als E-Fahr-

zeug, 7 PKW als Verbrenner (mit ent-

sprechender Begründung durch die Nut-

zer:innen) und 6 LKW/Transporter als 

Verbrenner beschafft. 
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Ziel 2 / Verbesserung der Ressourceneffizienz & Ressourcenschonung 

Maßnahmen 2025 Ausblick 2026 

Optimierung des Ressourceneinsatzes 

✓ Entsorgungswege an den Außenstandorten 

überprüft und bei Bedarf angepasst 

✓ Fortwährende Umsetzung der Maßnahmen 

aus dem Abfallkonzept 

✓ Mögliche Abgabe oder Verkauf weiterer Ab-

fälle, wie Holz oder Elektrogeräte, an Mitar-

beitende geprüft und sofern möglich, umge-

setzt 

✓ Fortwährende Reduzierung von Papierabfäl-

len – z. B. durch Abbestellung nichtbenötigter 

Kataloge bzw. Zeitschriften-Abonnements 

✓ Neuanschaffung von Reinigungsmaschinen 

zur Einsparung von Reinigungsmittel und 

Wasser 

✓ Messwochen zur Erfassung von Lebensmittel-

abfällen 

Beteiligung an den landesweiten Messwochen 

zur Erfassung von Lebensmittelabfällen   

 

→ Weitere Entsorgungswege überprüfen und anpas-

sen (Ravensburg-Bodensee) 

→ Fortwährende Umsetzung der Maßnahmen aus dem 

Abfallkonzept 

→ Prüfung „Craddle to Craddle“ von Kasacks (Fa. 

Dieckhoff) – innovatives Konzept für eine abfall-

freie Kreislaufwirtschaft 

→ Prüfung Alternativen zu TobaCycle: ZfP Biberach; 

Umstellung der Entsorgung aus Platzgründen: Prü-

fung von Alternativen mit Fokus auf nachhaltigere 

Entsorgungswege 

 

Steigerung des Anteils der Verwendung von nachhaltigen Produkten  

✓ Prüfung und Umstellung von Lagerartikeln 

auf nachhaltige Alternativen 

✓ Prüfung der Dienstbekleidung hinsichtlich 

nachhaltigerer Alternativen 

✓ Prüfung der Erstellung einer „Leitlinie für 

nachhaltige Beschaffungen“ oder Integration 

der Themen in bestehende Leitlinien  

✓ Kennzeichnung von nachhaltigen Produkten 

im internen Warenkatalog 

✓ Handy-Sammelaktion – Recyceln für die Welt 

von morgen 

Beteiligung an den KLIMA.LÄND.TAGEN 2025 

mit einer Handysammelaktion  

 

 

 

 

→ Fortwährende Umstellung von Lagerartikeln 

auf nachhaltigere Alternativen 
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Transparenz im Beschaffungsprozess 

✓ Fortführung Zuliefererdialog und Analyse der 

Rückmeldungen zum Verhaltenskodex von 

Lieferanten  

 

 

 Produktlebenszyklus erhöhen 

Das Projekt fördert die nachhaltige Nut-

zung von Materialien, indem es Abgabe, 

Wiederverwendung und Recycling von 

Holz, Elektrogeräten und Inventar syste-

matisch organisiert. 

Seit dem vergangenen Jahr besteht die  

Möglichkeit, Elektrogeräte im ZfP zu de- 

montieren, sodass die einzelnen Kompo-

nenten sicher recycelt werden können.  

In diesem Jahr konnten Rezertifizierun-

gen durchgeführt werden, die den ver-

antwortungsvollen Umgang mit Elektro-

geräten weiter stärken. 

 

 Regionale Lebensmittel 

Für die Ausschreibung der „Weißen Linie 

– Molkereiprodukte“ gelten besondere 

Anforderungen. Die zu liefernden Pro-

dukte sollen möglichst aus einem Um-

kreis von weniger als 100 Kilometern 

rund um den Standort Bad Schussenried 

stammen. Zudem ist darauf zu achten, 

dass die Lebensmittel umweltfreundlich 

produziert werden. Ein weiterer wichti-

ger Aspekt ist der faire Handel: Die Pro-

dukte sollen unter fairen Arbeitsbedin-

gungen erzeugt und gehandelt werden. 

Ziel dieser Ausschreibung ist es, einen 

Lieferanten zu finden, der diese Krite-

rien erfüllt und somit eine nachhaltige 

sowie regionale Versorgung mit Molke-

reiprodukten sicherstellt. Durch die re-

gelmäßige Lieferung soll gewährleistet 

werden, dass unser Unternehmen konti-

nuierlich mit umweltfreundlich und fair 

produzierten Lebensmitteln versorgt 

wird. 

 

 Ressourcenschonung 

Die Reduzierung des Papierverbrauchs in 

der Wäscherei stellt nach wie vor eine 

Herausforderung dar. Derzeit können 

die Begleitscheine entweder durchge-

hend oder gar nicht gedruckt werden, 

was die Flexibilität einschränkt. Die Mit-

arbeitenden arbeiten jedoch weiterhin 

engagiert daran, eine praktikable und 

nachhaltige Lösung zu entwickeln. 

Auch im Einkauf werden kontinuierlich 

Maßnahmen umgesetzt: Der ZEK (Zent-

raleinkauf) überprüft fortlaufend den 

Bedarf an Katalogen und Zeitschriften 

und bestellt überflüssige Exemplare 

konsequent ab. Bei jedem neu zuge-

sandten Katalog wird kritisch hinter-

fragt, ob dieser tatsächlich in Papier-

form benötigt wird oder ob eine digitale 

Alternative ausreichend ist. 

Darüber hinaus engagieren sich die ZfP-

Küchen aktiv im Bereich Nachhaltigkeit. 

Sie beteiligten sich an den landesweiten 

Messwochen zur Erfassung von Lebens-

mittelabfällen, die vom 05. Mai bis 01. 

Juni 2025 sowie vom 29. September bis 

26. Oktober 2025 stattfanden. Ziel die-

ser Teilnahme ist es, wertvolle Daten zu 

sammeln, um Lebensmittelverschwen-

dung sichtbar zu machen und langfristig 

wirksam zu reduzieren. 
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Nach Abschluss der Messungen wurden 

konkrete Maßnahmen abgeleitet, bei-

spielsweise die getrennte Betrachtung 

einzelner Komponenten wie „Suppe“ 

und „Salat“ oder die Einführung einer 

Wahlmöglichkeit zwischen großen und 

kleinen Portionen. 

 

 Nachhaltigkeit der Müllentsorgung 

verbessern 

Das Abfallkonzept ist ein fortlaufendes 

Projekt. Für die Stauräume wurde ein ein-

heitliches Konzept erstellt und gemeinsam 

mit der Technik eine Begehung durchge-

führt. Zudem wurden neue Standard-Ab-

fallbehälter ausgewählt. Bestehende und 

künftig hinzukommende Artikel im Bereich 

Abfallmanagement sollen künftig eine ei-

gene Rubrik in IntraCommerce (dem Be-

stellportal für Mitarbeitende an den Zent-

raleinkauf) erhalten. Erste Gespräche mit 

dem ZEK haben bereits stattgefunden. Pa-

rallel prüft das Abfallmanagement, welche 

Abfallsäcke weiterhin im IntraCommerce 

hinterlegt werden sollen. 

Darüber hinaus führte das Abfallmanage-

ment Begehungen an den Haupt- sowie Au-

ßenstandorten in den Regionen Donau-Riss 

und Alb-Neckar durch. Bei Auffälligkeiten 

wurden die Entsorgungswege angepasst. 

Zusätzlich wurde für alle Standorte eine 

einheitliche Dokumentation der Entsor-

gungswege erstellt. Ziel für das Jahr 2026 

ist es, sämtliche noch fehlende ZfP Süd-

württemberg-Standorte zu erfassen. Im 

Anschluss wird eine vereinfachte Darstel-

lung der Entsorgungswege für die jeweili-

gen Standorte erarbeitet.  

 

 

 

 

 Recycling von Zigarettenkippen 

Das Projekt TobaCycle wurde nicht auf 

die weiteren Hauptstandorte ausgewei-

tet. Nach dem Wechsel von TobaCycle 

zu TobaCircle kam es vermehrt zu 

Schwierigkeiten bei der Abholung der 

Zigarettenkippen. Aufgrund der unzu-

verlässigen Zusammenarbeit hat das Ab-

fallmanagement entschieden, das Pro-

jekt vorerst einzustellen. Im Jahr 2026 

wird geprüft, ob eine geeignete Alterna-

tive gefunden werden kann. 

 

 Prüfung und Umstellung von Lager-

artikel auf nachhaltige Alternati-

ven 

Zur Kennzeichnung von nachhaltigen 

Produkten im internen Warenkatalog 

wurde ein Logo entworfen und die Pro-

grammierung entsprechend angepasst, 

sodass für die Mitarbeitenden bei der 

Bestellung ersichtlich wird, ob ein Arti-

kel nachhaltig ist bzw. eine nachhalti-

gere Alternative besteht. Bei der Kau-

fentscheidung kann dies somit bewusst 

berücksichtig werden. 

Die Dienstkleidung der Firma Dieckhoff 

wurde im Hinblick auf Nachhaltigkeit 

sorgfältig überprüft. Dabei konnte fest-

gestellt werden, dass die Kleidung be-

reits hohen ökologischen Standards ent-

spricht. Ein Beleg dafür ist die Zertifi-

zierung mit dem OEKO-TEX® STANDARD 

100, einem international anerkannten 

Label für schadstoffgeprüfte Textilien. 

Vor diesem Hintergrund besteht derzeit 

kein Handlungsbedarf, einen neuen Lie-

feranten für die Dienstkleidung zu su-

chen, da die bestehenden Produkte die 

relevanten Nachhaltigkeitsanforderun-

gen in vollem Umfang erfüllen. Im kom-

menden Jahr wird geprüft, ob von der 
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Firma Dieckhoff die Kasacks im Craddle 

to Craddle-Verfahren hergestellt werden 

sollen. Ziel ist es, für Verbrauchsgüter 

einen perfekten technischen oder biolo-

gischen Kreislauf zu erreichen. Das Er-

gebnis sind Qualitätsprodukte ohne den 

Einsatz von gesundheits- und umwelt-

schädlichen Materialien. Nach Gebrauch 

kann das Produkt zurückgegeben und 

kompostiert oder wiederverwendet wer-

den. 

 

 Handysammelaktion – Recyceln für 

die Welt von morgen 

Im Rahmen der KLIMA.LÄND.TAGE und 

der Handy-Aktion Baden-Württemberg 

haben wir eine Handysammelaktion 

durchgeführt. Wir möchten damit dafür 

sorgen, dass Altgeräte fachgerecht recy-

celt oder wiederverwendet werden. Der 

gesamte Rücknahme- und Recyclingpro-

zess erfolgt ausschließlich in Deutsch-

land und erfüllt höchste Umwelt- und 

Datenschutzstandards. Nach Erfassung 

und Sortierung werden etwa 15 Prozent 

der Altgeräte nach einer vollständigen 

und sicheren Datenlöschung für die Wie-

derverwendung aufbereitet. Die übrigen 

85 Prozent werden professionell zerklei-

nert und geschreddert, wobei sämtliche 

Daten vernichtet werden. Anschließend 

werden die Materialien eingeschmolzen 

und wertvolle Rohstoffe wie Gold, Sil-

ber, Kupfer, Platin und Palladium zu-

rückgewonnen. Bei der Sammelaktion 

wurden an den verschiedenen Standor-

ten des ZfP Südwürttemberg insgesamt 

31 Mobiltelefone gesammelt. 

 

 

 Transparenz in den Lieferketten 

Im letzten Jahr wurden, nach erfolgter 

Risikonanalyse, die 500 umsatzstärksten 

Vertragspartner:innen und Zulieferun-

ternehmen kontaktiert. 70% an Rück-

meldungen haben uns erreicht.  
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Die Wirtschaftsweise der Bioland-Zertifizierung ba-
siert auf einer Kreislaufwirtschaft, die keine syntheti-
sche Pestizide und chemisch-synthetische Stickstoff-
dünger nutzt. Insgesamt setzt Bioland sieben Grund-
prinzipien für die biologische Landwirtschaft fest. Die 
Richtlinien von Bioland sind strenger als die der Öko-
Verordnung der Europäischen Union. Die ZfP Gärtnerei 
in Weissenau ist biolandzertifiziert.  

 

 

Die ZfP-Küchenteams in Bad Schussenried, Weissenau 
und Zwiefalten legen Wert darauf, die Zutaten sorg-
fältig auszuwählen, sie schonend zu verarbeiten und 
dabei auf kennzeichnungspflichtige Zusatzstoffe mög-
lichst zu verzichten. Im Rahmen des Modellprojekts 
"Gutes Essen in der Klinik" des Landeszentrums für Er-
nährung in Baden-Württemberg wurde diese Praxis 
weiter optimiert und der Anteil an Bio-Produkten er-
höht. Dafür wurden die Küchen des ZfP Südwürttem-
berg mit dem Bio-Siegel nach EG-Öko-Verordnung aus-
gezeichnet. 
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Ziel 3 / Schutz und Erhalt sowie Förderung von Lebensgrundlagen der 
Artenvielfalt und Natur auf unseren Grundstücken 

 

 Einführung eines digitalen Baum-

katasters 

An allen Standorten wurde zur rechts-

sicheren Erfassung, Kontrolle und Ver-

waltung von Bäumen ein digitales 

Baumkataster eingeführt. Die vielzäh-

ligen Bäume können dadurch optimal 

Identifiziert werden, Kronendurchmes-

ser, Baumhöhe und Vitalität überwacht 

werden. Ebenso kann der Ausbau von 

Bäumen optimal geplant werden.  

 

 Förderung der Biodiversität 

Im Rahmen der KLIMA.LÄND.TAGE betei-

ligte sich das ZfP Südwürttemberg an 

der Aktion KLIMA.LÄND.WIESE. Hierbei 

wurden über 150 Bio-Blumensamen-Pa-

ckungen an Mitarbeitenden ausgegeben, 

damit diese privat, in den Gärten oder 

Blumenkästen der Stationen gesät wer-

den konnte. 

 Etablierung einer Arbeitsgruppe 

‚Nachhaltige Parkraumgestaltung‘ 

an den Hauptstandorten 

An den Hauptstandorten Bad Schussen-

ried, Weissenau und Zwiefalten haben 

sich Arbeitsgruppen gebildet, welche 

sich mit dem Thema der nachhaltigen 

Gestaltung der Parkräume beschäfti-

gen. 

 

 Verkauf von regionalem Obst und 

Gemüse der Gärtnereien 

Die Gärtnereien Bad Schussenried, 

Weissenau und Zwiefalten bieten je 

nach Saison ihre eigenen Produkte zum 

Verkauf an. Hierzu gehören beispiels-

weise verschiedene Sorten Tomaten, 

Gurken, Zucchini, Chili, Paprika, Boh-

nen, Auberginen, Kopfsalat und Kürbis, 

sowie auch verschiedene Kräuter. 

 

Maßnahmen 2025 Ausblick 2026 

✓ Einführung eines digitalen Baumkatasters 

Abschließende Erfassung des Baumbestandes 

bis Frühjahr 2025 sowie Versehen der Bäume 

mit durchnummerierten Baummarken für eine 

bessere Erfassung, Kontrolle und Verwaltung  

✓ Förderung der Biodiversität 

Teilnahme an der Aktion KLIMA.LÄND.WIESE 

✓ Etablierung einer Arbeitsgruppe ‚Nachhaltige 

Parkraumgestaltung‘ an den Hauptstandorten 

✓ Verkauf von regionalem Obst und Gemüse 

der Gärtnereien 

✓ Klimawin BW-Projekt 

Bänke aus recyceltem Material bzw. nachwach-

senden und lokalen Rohstoffen 

→ Fertigstellung der Parkbänke und Aufstellung 

auf dem Gelände 

→ Förderung der Artenvielfalt und Biodiversität: 

Weitere Optimierung der Erhaltungspflege so-

wie Ausbau der Stein- und Totholzareale zur 

Verbesserung der Artenvielfalt 
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 „Tausende Gärten-Tausend Ar-

ten“ 

Die BIOLAND-Gärtnerei am Standort 

Weissenau unterstützt auch in diesem 

Jahr mit dem Projekt „Tausende Gär-

ten – Tausende Arten“ die Kultivierung 

und Vermarktung von echt heimischen 

Wildstauden. Wildstauden sind sehr in-

sektenfreundlich, zumeist schnittge-

eignet und dabei wenig pflegeintensiv. 

Die Kampagne ist auf sechs Jahre an-

gelegt mit dem Ziel, deutschlandweit 

die biologische Vielfalt im besiedelten 

Raum mit „echt heimischen Wildpflan-

zen“ zu fördern.   

 

 Klimawin BW-Projekt: Bänke aus 

recyceltem Material bzw. nach-

wachsenden und lokalen Rohstof-

fen 

Mit dem Ziel die Parks des ZfP Südwürt-

temberg für Patient:innen, Klient:innen, 

Mitarbeitende und Besucher:innen at-

traktiver zu machen, wurden an den 

Standorten Bad Schussenried und Zwie-

falten jeweils vier Parkbänke aufge-

stellt. Sechs der Bänke wurden von der 

Holzwerkstatt des ZfP am Standort Bad 

Schussenried aus nicht mehr benötigten 

Paletten gebaut. Auf der Seite der 

Bänke befindet sich das „Weiter den-

ken“ Emblem des Nachhaltigkeitsma-

nagement des ZfP Südwürttemberg. Zu-

dem laden die Aufschriften „Come toge-

ther“, „Auszeit“ „locker bleiben“ und 

„Hock a Weile na“ zum Verweilen ein.  

Die Parkbänke stehen in den Sommer-

monaten auf dem Gelände verteilt und 

werden im Winter eingelagert, um sie so 

vor Witterungen zu schützen und mög-

lichst lange erhalten zu können. Zudem 

wurden für die Standorte Bad Schussen-

ried und Zwiefalten jeweils eine Rund-

bank um Bäume herum gefertigt, um so 

Sitzgelegenheiten um Schatten für Pati-

ent:innen, Klient:innen, Mitarbeitende 

und Besucher:innen anzubieten. Diese 

Bänke werden im Frühjahr 2026 aufge-

stellt. 
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Kennzahlen / für den Bereich Ökologie und Klimaschutz   
 

 

KENNZAHLEN EINHEIT 2022 2023 2024 2025 

Förderung von Job-Tickets 
 

Ausgestellte Radgut-
scheine * 

Mitarbei-
ter:innen 
/ Tickets 

Gut-
scheine 

90 /   
683    

 
-- 

216 / 
1655  

 
-- 

309 / 
2668  

 
447 

402/ 
3590 

 
482 

Hybrid Autos 
E-Fahrzeuge 

Anzahl 
12 

          11 
15  
20 

16 
27 

15 
31 

E-Ladepunkte Auto 
E-Ladepunkte Fahrrad 

Anzahl  
28 
9 

45 
30 

47 
31 

55 
31 

Restmüll (Thermische Ver-
wertung)** t 250,36 298,175 310,998 308,015 

Papier (Recycling)** t 140,15  98,73 92,39 78,08 

Speisereste  
(Verwertung Biogas, Dün-
ger)** 

Liter 
t 

                          

505.320  

≙ ca. 
303,55***  

                          

506.880  

≙ ca. 
304,128*

** 

                              
515.760 
≙ ca. 

309,45*** 

                              
506.491 
≙ ca. 

303,89*** 

Altmetall (Recycling)** t 33,63 39,99  46,83 37,02 
Altholz (Recycling)** t 37,49 58,98  58,98 56,15 

Regional bezogene Le-
bensmittel **** 

Ausga-

benanteil 

in Pro-

zent 

40,206 45,361 45,389 43.561 

Flächenumwandlung zu 

Blühwiesen qm 1500 1000 1400 1400 

Baumbestand  Anzahl --- 3290  3223 3223 
      

7373

2183

6541

Treibhausgasbilanz (2022)

Scope 1 (t CO2 e) Scope 2 (t CO2 e) Scope 3 (t CO2 e)
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* Kennzahlenerfassung zum 31.01.2025. 
** Kennzahlenerfassung zum 22.01.2025 - Abfallmengen der Standorte Bad Schussenried, Weissenau, Zwiefal-
ten ohne Satelliten/Außenstandorte. 
*** Umrechnungsfaktor 0,6 x 1m3 (https://www.statistik.bayern.de/service/erhebungen/bauen_wohnen/ab-

fall/abfallarten/index.php) 

**** Regional produzierende Lieferanten (max. Umkreis 80km, ausgehend vom Standort Bad Schussenried)   

https://www.statistik.bayern.de/service/erhebungen/bauen_wohnen/abfall/abfallarten/index.php
https://www.statistik.bayern.de/service/erhebungen/bauen_wohnen/abfall/abfallarten/index.php
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5 ARBEIT UND SOZIALES 

‚Das ZfP Südwürttemberg fördert und 

fordert seine Beschäftigten. Dabei ste-

hen Teamfähigkeit, die Fähigkeit zu ei-

genverantwortlichem Handeln sowie die 

Sozial- und Fachkompetenz im Mittel-

punkt. Das ZfP erhält und entwickelt 

durch spezifische Aus-, Fort- und Wei-

terbildung diese Fähigkeiten der Mitar-

beiter:innen.‘ 

‚Gegenseitige Achtung, sachliche Diskus-

sion und verantwortliche Delegation 

prägen den Führungsstil. Mitarbeitende 

aller Berufsgruppen arbeiten partner-

schaftlich zusammen.‘  

‚Das ZfP fördert Engagement und Leis-

tungsbereitschaft der Beschäftigten, in-

dem sie im Rahmen der rechtlichen 

Möglichkeiten deren Leistung würdigt, 

anerkennt und belohnt. Die soziale Si-

cherheit der Mitarbeiter:innen ist zent-

raler Bestandteil der Unternehmenspoli-

tik. Das ZfP verpflichtet sich zu den 

Grundsätzen von Chancengleichheit und 

Antidiskriminierung und achtet auf die 

Vereinbarkeit von Beruf und privater Si-

tuation seiner Mitarbeiter:innen.‘  

Ziele 

 ‚Gute Arbeit‘ 

 Chancengleichheit und Diversity för-

dern 

 Entwicklung durch Aus-, Fort- und 

Weiterbildung 

 Arbeitgeberattraktivität steigern 

 

Die Inhalte der Berichterstattung dieses 

Kapitels beziehen sich auf die abgebil-

deten SDG und nachfolgenden Leitsätze 

der Klimawin BW. 
 

SDG 

   

  

 

Klimawin BW 

 Leitsatz 6: Menschenrechte und Lie-

ferkette  

 Leitsatz 7: Mitarbeitendenrechte und 

–wohlbefinden (Schwerpunktleitsatz) 

 Leitsatz 12: Anreize zur Transforma-

tion 
 

 



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 / 

24 

5.1 MAßNAHMEN, AKTIVITÄTEN UND ERGEBNISSE

Ziel 1 / Gute Arbeitsplätze 

Maßnahmen 2025 Ausblick 2026 

Verbesserung der Mitarbeiter:innenorientierung 

✓ Digitalisierung von Prozessen 

✓ Entwicklung des Zeitwertkontos ZEITPlus 

→ Fortführung Digitalisierung von Prozessen 

→ Weiterentwicklung der Arion App und von 

Arion Modulen 

 

Anreize für nachhaltiges Handeln 

✓ Fortführung der Maßnahmen zur Förderung 

von nachhaltiger Mobilität  

 

→ Fortführung der Angebote 
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 Digitalisierung von Prozessen 

In Arion (dem Arbeitszeitsystem für 

Mitarbeitende) werden die drei Module 

„Jahresurlaubsplanung (Pflege)“ und 

„Dienst- und Tätigkeitsplanung“ sowie 

die Arion-App in einigen Bereichen pi-

lotiert. 

Mithilfe des Arion-Moduls „Jahresur-

laubsplanung (Pflege)“ kann die Ur-

laubsplanung digital abgebildet wer-

den. Die Beschäftigten können Ihre Ur-

laubswünsche über die Arion-Webver-

sion oder Arion-App abgeben. Die Be-

arbeitung und Genehmigung erfolgen 

durch die jeweilige zeitverantwortli-

che Führungskraft direkt in Arion.  

Im Arion-Modul „Dienst- und Tätig-

keitsplanung“ wird die Dienstplanung 

aus der Perspektive von Tätigkeiten 

getestet. Zudem können die Beschäf-

tigten Dienstplanwünsche über die 

Webversion oder die Arion-App abge-

ben. Im Jahr 2025 wurde die Testung 

des Ausfallzeitenmanagement-Tools 

aufgenommen. Über dieses können 

Dienstplanende einen kurzfristig zu 

besetzenden Dienst per Push-Nachricht 

in der Arion-App an die Beschäftigten 

senden. Auf diese Push-Nachricht kön-

nen sich die Beschäftigten zurückmel-

den, ob sie bereit wären, den Dienst 

zu übernehmen. Der Absender der 

Push-Nachricht erhält diese 

Rückmeldungen dann in der Arion-

Webversion und kann eine passende 

Person auswählen und einplanen. 

Die Arion-App bietet im Moment fol-

gende Funktionen, die in den Testbe-

reichen auf Alltagstauglichkeit getes-

tet werden: 

- Einsicht in den Dienstplan 

- Abgabe Dienstplanwünsche 

- Abgabe Urlaubswünsche im Rahmen 

der Jahresurlaubsplanung 

- Stellen von Urlaubs- und Gleitzeitan-

trägen 

- Ausfallzeitenmanagement-Tool 

 

Weiterhin geplant ist, die Testung der 

Arion-Module weiter zu vertiefen und 

das Ausfallzeitenmanagement-Tool 

über die Arion-App weiterzuentwi-

ckeln. 

 

 Entwicklung des Zeitwertkontos 

ZEITPlus 

Das Zeitwertkonto „ZEITPlus“ wurde 

2023 eingeführt und wird gut ange-

nommen. Derzeit nutzen insgesamt ca. 

8 % unserer Mitarbeitenden, die nicht 

im TV-Ärzte ZfP beschäftigt sind, das 

Zeitwertkonto. 

Es ermöglicht den Mitarbeitenden 

Mehr- oder Überstunden, Resturlaub 

vom Vorjahr und /oder Teile ihres Ge-

halts in Zeitguthaben umzuwandeln, 

um z.B. längere Auszeiten zu nehmen. 

Die Auszeiten können für z. B. Weiter-

bildungen, Sabbaticals, einem frühe-

ren Rentenbeginn oder die Pflege von 

Angehörigen in Anspruch genommen 

werden. 

 

 Anreize für mehr nachhaltige Mo-

bilität 

Von dem Kooperationspartner für Fahr-

rad-Leasing JobRad wurde das ZfP Süd-

württemberg im Frühjahr 2025 als Top 

JobRad-Arbeitgeber:in in der Kategorie 

„Best Newcomer:in“ ausgezeichnet. 

Dies zeigt, die hohe Anzahl an abge-

schlossenen Leasingverträgen seit dem 

Start Kooperation. Zum Jahresende 

2025 gab es 239 laufende Verträge, 
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darunter 206 Leasings von E-Bikes. Ne-

ben diesem Angebot bietet das ZfP 

Südwürttemberg den Mitarbeitenden 

auch einen Zuschuss zum Jobticket 

und das günstige Laden von E-Autos 

an. 402 Mitarbeitende haben 2025 von 

dem Angebot des Jobtickets Gebrauch 

gemacht und es wurden 3590 Tickets 

bezuschusst. 

  

Seit mehreren Jahren sind die Standorte des 
ZfP Südwürttemberg in Weissenau, Zwiefalten 
und Bad Schussenried Mitglieder im Deutschen 
Netz Rauchfreier Krankenhäuser & Gesund-
heitseinrichtungen. Die Mitglieder verpflich-
ten sich, verschiedene Aktivitäten und Maß-
nahmen zur Tabakentwöhnung und Gesund-
heitsförderung durchzuführen. 
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Ziel 2 / Chancengleichheit und Diversity Management 

Maßnahmen 2025 Ausblick 2026 

Förderung der Chancengleichheit und Integration im Unternehmen 

✓ Wanderausstellung ‚Unsere Arbeit ist bunt‘ 

Die Wanderausstellung bestehend aus dem Fo-

towettbewerb 2024 wurde zum Deutschen 

Diversity-Tag eröffnet. 

✓ Beginn der Beitragsreihe ‚Gendermedizin‘ 

 

→ Die Wanderausstellung wird in 2026 in Bad 

Schussenried zu sehen sein, auch wird die Aus-

stellung mit einer kleinen Vernissage eröffnet. 

→ Fortführung der Beitragsreihe zu Gendermedi-

zin mit den Themen Sucht und Wechseljahre. 

→ Anfertigung einer Infobroschüre zum Thema 

‚Wechseljahre‘ und Zusammenarbeit mit dem 

betriebsärztlichen Dienst. 

→ Regelmäßige Gespräche zwischen Arbeitssi-

cherheit, Betriebsärztlicher Dienst und Chan-

cengleichheit zur Verbesserung der Versorgung 

von Frauen. 

Förderung der Integration und Teilhabe am Arbeitsleben 

✓ Projekt ‚Integration ausländischer Fach-

kräfte‘ 

→ Fortführung der eingeführten Maßnahmen 

 Wanderausstellung ‚Unsere Arbeit 

ist bunt‘ 

Die Ausstellung des Fotowettbewerbs 

aus 2024 wurde zu einer Wanderaus-

stellung, welche an den verschiedenen 

Standorten gezeigt wird. Die Eröffnung 

fand in Weissenau am 27.05.2025 statt 

– am Deutschen Diversity-Tag. Das Ziel 

der Wanderausstellung ist die Ausei-

nandersetzung der Mitarbeitenden mit 

dem Thema ‚Diversity‘ und die Imple-

mentierung in das alltägliche und ge-

meinsame Handeln. 2026 findet die 

Ausstellung in Bad Schussenried statt. 
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 Beitragsreihe ‚Gendermedizin‘ 

Die Beitragsreihe ‚Gendermedizin‘ hat 

mit einem Onlinevortrag zur „Herzge-

sundheit und der Besonderheit bei 

Frauen“ begonnen. Im November fand 

die zweite Veranstaltung zum Thema: 

„Frauen und Medikamente: Wirken Me-

dikamente bei Frauen anders?“ statt. 

2026 werden die Themen „Sucht“ so-

wie „Wechseljahre“ aufgegriffen. 

 

 Projekt ‚Integration ausländi-

scher Fachkräfte‘ 

Ein großer Teil der Arbeit besteht in 

der Kommunikation und Unterstützung 

der Fachkräfte bereits in der Phase 

des Bewerbens sowie in der Vorberei-

tung des Starts der Ausbildung, des 

FSJs oder der Anstellung. Zu Unter-

stützungsleistungen gehören beispiels-

weise Amtsgänge, Besuche bei Ärzt:in-

nen und andere Formalitäten wie die 

Eröffnung eines Bankkontos. Derzeit 

werden insbesondere Auszubildende 

und FSJ-Ableistende betreut. Ärzt:in-

nen und andere Berufsgruppen benöti-

gen eine Betreuung meist nur für eine 

kurze Dauer. Bei einem Integrations-

treffen werden Kontakte geknüpft und 

die Vernetzung mit anderen Kolleg:in-

nen unterstützt. Außerdem werden 

Sprechstunden angeboten, in denen 

die neuen Mitarbeitenden im 1:1 Ge-

spräch bei weiteren Fragen unterstützt 

werden. Für 2026 ist geplant, die In-

formationsweitergabe über kostenlose 

Angebote in der Region bzw. in den 

Regionen zu vereinfachen. 

 

 Projekt ‚STaF‘ (Mentoringpro-

gramm zur Stärkung der sozialen 

Teilhabe ausländischer Fach-

kräfte in der Pflege) 

Dieses Projekt ist ein Mentoring-Pro-

gramm für zugewanderte Pflegekräfte 

und Auszubildende in Baden-Württem-

berg mit dem Ziel die soziale Teilhabe 

dieser zu stärken und bei der Integra-

tion zu unterstützen. Derzeit gibt es 

im ZfP Südwürttemberg sechs Teilneh-

mende, die vor allem persönlich auf 

dieses Projekt angesprochen werden. 

Da die Rückmeldungen soweit positiv 

sind, sollen 2026 weitere Mentees ge-

wonnen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Total-E-Quality Unternehmen haben sich der 
Chancengleichheit verschrieben und fördern die 
Karriere von Frauen. Eine Auszeichnung erhalten 
Organisationen, die Chancengleichheit erfolgreich 
in ihrer Personal- und Organisationspolitik umset-
zen. Das ZfP Südwürttemberg erhielt die Aus-
zeichnung Total-E-Quality bereits zum fünften 
Mal. 

 

Bei der Charta der Vielfalt handelt es sich um ein vom 
ZfP unterzeichnete Selbstverpflichtung, die sich für 
Diversity Management einsetzt. Ziel der Charta der 
Vielfalt ist es, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem 
alle Beschäftigten die gleiche Wertschätzung und För-
derung erfahren, unabhängig von Nationalität, ethni-
scher Herkunft, Religion oder Weltanschauung, sozia-
ler Herkunft, Behinderung, Alter sowie sexueller Ori-
entierung und Identität. 
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Ziel 3 / Entwicklung durch Aus-, Fort und Weiterbildung 

Maßnahmen 2025 Ausblick 2026 

Durchführung und Förderung von Angeboten zur Aus-, Fort- und Weiterbildung 

✓ Weiterentwicklung des E-Learning-Angebots 

Einführung von weiteren E-Learning-Kursen 

zum Thema „Expertenstandards in der Pflege“ 

✓ Etablierung der neuen Abteilung „Zentrales 

Bildungsmanagement“  

✓ Initiierung eines Bildungsausschusses 

✓ Glückstag 

Inhouse Veranstaltung zur Gewinnung von Aus-

zubildenden am Standort Bad Schussenried 

✓ Azubi-Einführungstag 

✓ Azubi-Teamtage 

→ Fortlaufende Weiterentwicklung des Angebots 

an digitalen Lernformaten, u.a. Einführung ei-

ner Webinar-Reihe zu verschiedenen Themen 

→ Fortlaufender Aufbau und Weiterentwicklung 

des zentralen Bildungsmanagements 

→ Durchführung von weiteren Glückstagen 

→ Fortführung und Weiterentwicklung von Ange-

boten für Auszubildende (Einführungs- und 

Teamtage) 

 Weiterentwicklung des E-Learn-

ing-Angebots 

Im Zuge der sukzessiven Weiterentwick-

lung des E-Learning-Angebots wurden elf 

neue E-Learning-Kurse zum Thema „Exper-

tenstandards in der Pflege“ eingeführt. 

Damit konnte eine wichtige Lücke im Bil-

dungsangebot geschlossen werden. 

 

 Etablierung der neuen Abteilung 

„Zentrales Bildungsmanagement“ 

Es wurde eine neue Abteilung „Zentrales 

Bildungsmanagement“ gegründet, die sich 

künftig mit der strategischen Ausrichtung 

und Umsetzung von Bildungsangeboten be-

fassen wird. Erklärtes Ziel dabei ist es, die 

Mitarbeitenden in ihrer persönlichen und 

beruflichen Entwicklung aktiv zu unterstüt-

zen. 

 

 Initiierung eines Bildungsaus-

schusses 

Mit dem interdisziplinär besetzen Bildungs-

ausschuss wurde ein neues Gremium initi-

iert, das der Abteilung „Zentrales Bil-

dungsmanagement“ bei bildungspolitischen 

Entscheidungen beratend zur Seite steht. 

 

 Glückstag 

Mit dem erstmals im Mai 2025 über vielfäl-

tige digitale Kanäle, Presse, Plakataktion, 

Schulkontakte beworbenen Glückstag des 

ZfP Südwürttemberg ist es gelungen, in der 

beruflichen Orientierungsphase befindli-

chen Schulabsolventen für den Glückstag 

des ZfP zu interessieren. Ca. 100 Personen 

trafen sich in Bad Schussenried. In diesem 

Rahmen präsentierte sich das ZfP als at-

traktiver Ausbildungsbetrieb durch Sta-

tionsführungen und den gemeinsamen Aus-

tausch mit Auszubildenden, Ausbildungslei-

tung und Fachpersonal, um möglichst viele 

Interessierte für eine Ausbildung beim ZfP 

Südwürttemberg zu gewinnen. 

 Azubi Einführungstag 

Als Ergänzung zu den bereits bestehenden 

Einführungstagen für neue, in das ZfP Süd-

württemberg eingetretene, Mitarbeitende 
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findet jährlich Anfang Oktober für die Ziel-

gruppe der Auszubildenden des ZfP Süd-

württemberg der Einführungstag in Bad 

Schussenried statt. Der Einführungstag für 

Auszubildende soll diese dabei unterstüt-

zen, schnell einen Überblick über das ZfP 

Südwürttemberg zu bekommen und sich 

schnell in ihrer Rolle als Auszubildende zu-

rechtzufinden. 

 Azubi Teamtage 

Die 2025 für Auszubildende der Bereiche 

Verwaltung und zentrale Dienstleistungen 

(VuD) und Personal und Organisation (PuO) 

organisierten Teamtage setzten den Fokus 

auf Teambuilding, Stärkung der sozialen 

Kompetenzen sowie gegenseitiges Kennen-

lernen. 

Zentrale Faktoren für die Mitarbeitenden-

bindung sind die Stärkung der Identifika-

tion mit der beruflichen Tätigkeit im ZfP 

sowie die Förderung von Zusammenhalt 

und Zugehörigkeitsgefühl. Diese Elemente 

ermutigen die Mitarbeitenden, nach er-

folgreichem Abschluss ihrer Ausbildung im 

Haus zu bleiben. 
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Ziel 4 / Personalstrategie und Personalakquise 

Maßnahmen 2025 Ausblick 2026 

Sicherstellung einer bestmöglichen Personalausstattung 

✓ Vielfältige Marketingmaßnahmen: 

Neue Social Media Strategie – zentraler Insta-

gramaccount (@zfp_suedwuerttemberg) sowie 

weitere Präsenz auf Facebook, YouTube, in 

LinkedIn 

✓ Ausweitung der Recruitingmaßnahmen 

Umstrukturierung der Recruiting-Seiten im In-

tranet, Angebot eines Job-Speed-Datings und 

informelle Netzwerkbildung auf Karrieremes-

sen 

✓ Einbezug von bestehenden Mitarbeitenden 

Arbeitgeber-Fotoshooting mit eigenen Mitar-

beitenden aus SWZ, stärkere Beratung der 

Führungskräfte bei Stellenausschreibungen, 

Stärkung des Employee Engagements durch 

WhatsApp-Statusvorlagen bei Ausschreibungen 

✓ Erstellung von berufsgruppenspezifischen 

Medienpaketen 

✓ Aufbau eines Performance Marketings 

✓ Stärkere Beratung der Führungskräfte 

→ Verstärkung des Online-Recruitings und digita-

ler Werbeanzeigen, sowohl im Bereich Arbeit-

geber-Image und Ausbildung, als auch für Stel-

lenangebote, perspektivisch Video-Recruiting 

→ Ausweitung des Job Speed Datings auf weitere 

Standorte 

→ Kontaktformulare für Pflegeberufe 

→ Kontaktaufnahme/Bewerbungen via WhatsApp 

anbieten 

→ Weiterentwicklung Performance Marketing → 

Beratung und Optimierung des Recruiting-Pro-

zesses anhand diverser Kennzahlen 

 

 

 

 Vielfältige Marketingmaßnahmen 

Um die Sichtbarkeit des ZfP Südwürt-

temberg bei potenziellen Fachkräften 

zu steigern, den Austausch mit Pati-

ent:innen und Angehörigen zu fördern 

und aktiv zur Entstigmatisierung psy-

chischer Erkrankungen beizutragen, 

wurde eine neue Social Media Strate-

gie entwickelt. Im Zuge dessen wurde 

aus dem Pflegekanal @yes.wecare, 

dem von Auszubildenden und Studie-

renden gepflegten Kanal @anfa-

enger_glueck_zfp und dem Freiwilli-

gendienst-Kanal @vollwert_zfp der Un-

ternehmenskanal @zfp_suedwuerttem-

berg. Nach wie vor sind Inhalte zu Aus-

bildungen, Freiwilligendiensten und 

rund um die Pflege auf dem Kanal prä-

sent – ergänzend zu vielen weiteren 

Themen. Ob Symposien, Einfüh-

rungstage, Veranstaltungen, Welttage, 

die neuen Facetten, Nachhaltigkeit 

oder das ZfP als Arbeitgeber – mit 

Reels und ausführlichen Postings blei-

ben die Follower:innen auf dem Lau-
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fenden. Mehr als 2.000 Menschen ha-

ben inzwischen den ZfP-Kanal abon-

niert und erhalten regelmäßig News zu 

vielseitigen Themen aus dem ZfP Süd-

württemberg. Das ZfP ist auch auf an-

deren Plattformen aktiv: Facebook 

(psychiatrie.im.süden), YouTube 

(@zfp_sudwurttemberg), LinkedIn (ZfP 

Südwürttemberg). 

Insgesamt haben sich 2025 (Stand 

08.09.2025) 4744 Personen im ZfP be-

worben, wovon bisher 278 Personen 

eingestellt wurden. Im Jahr 2025 ha-

ben 237 der Bewerber:innen angege-

ben, sich aufgrund von Social Media zu 

bewerben oder wurden darüber auf-

merksam. 633 Personen gaben an, über 

Indeed auf das ZfP Südwürttemberg 

aufmerksam geworden zu sein. Aus 

diesem Grund wurde eine Schnittstelle 

zu Indeed geschaffen, um die Stellen 

per Algorithmus der entsprechenden 

Zielgruppe auszuspielen. Lediglich 51 

Personen wurden über die Zeitung auf 

das ZfP aufmerksam. 

An den Fahrzeugen der Wirtschaftsab-

teilung (LKWs und PKWs) wurden neue 

Fahrzeugbeschriftungen angebracht, 

unter anderem mit den neuen Arbeit-

gebermotiven aus dem aktuellen Fo-

toshooting. Zudem wurde ein neuer 

Ausbildungsbus (Ford Transit, 9-Sitzer) 

für die Pflegeschule Zwiefalten ange-

schafft, damit die Auszubildende von 

Bad Schussenried nach Zwiefalten und 

zurückkommen. Dieses Fahrzeug ist in 

dem Ausbildungsdesign gestaltet.  

 

 Arbeitgeberfotoshooting  

Über 30 Mitarbeitende haben sich be-

reit erklärt, sich im Rahmen der Ar-

beitgeber-Kampagne ablichten zu las-

sen. Die Ergebnisse sind unter ande-

rem hier im Bericht und auch auf der 

Karriereseite (www.zfp-karriere.de) zu 

sehen. 

 

 Stärkere Beratung der Führungs-

kräfte bei Stellenausschreibungen 

Die Führungskräfte werden proaktiv 

durch das Recruiting-Team beraten; 

bezüglich möglicher Formulierungen 

von Stellenausschreibungen und sinn-

voller, buchbarer Medienkanäle. 

 

 
 Umstrukturierung der Recruiting-

Seiten im Intranet 

Im Intranet wurden die Seiten des 

Recruitings so umstrukturiert, dass sie 

klar und verständlich aufgebaut sind. 
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Zudem wurden Leitfäden und 

Checklisten für Führungskräfte erstellt 

sowie berufsspezifische Medienpakete 

für Stellenausschreibungen zusammen-

gestellt, welche im Intranet 

eingesehen werden können.  

 

 Job-Speed-Dating  

Am 12.11.2025 fand erstmals ein Job-

Speed-Dating als Pilotprojekt für 

pflegerische und pädagogische Berufe 

der Region Donau-Riß statt. Hier 

sollten Interessierte die Möglichkeit 

erhalten, in kurzen Gesprächsrunden 

mit Fachpersonal aus den Geschäfts-

bereichen in Kontakt zu kommen, sich 

über das ZfP als Arbeitgeber zu infor-

mieren und sich im Anschluss bei 

Interesse bewerben. In Zukunft ist 

eine Erweiterung auf weiteren 

Regionen möglich. 

 

 Erstellung von berufsgruppenspe-

zifischen Medienpaketen 

2025 wurden verschiedene Medien-

pakete spezifisch für bestimmte 

Berufsgruppen zusammengestellt, um 

Führungskräfte im Recruiting zu 

unterstützen.   

 

 

 Ausweitung der Recruitingmaß-

nahmen 

Im Rahmen der Umsetzung der 

Recruiting-Strategie findet ein enger 

Austausch mit der Unternehmens-

kommunikation statt. Für 2025 wurde 

erstmals eine Mediaplanung erstellt 

und ein zunehmender Fokus auf 

digitale Medien gesetzt. 

Durch Personalvermittlungsagenturen, 

die Plattform Pflegia und diverse 

Portale von Fachgesellschaften wurden 

2025 die Recruitingoptionen laufend 

erweitert.  
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 Aufbau eines Performancemarke-

tings 

Es wurden 2025 die bisher erhobenen 

Kennzahlen ausgeweitet, um ein 

Performancemarketing aufzubauen. 

Die Auswertung dieser erhobenen 

Kennzahlen hat zum Ziel, permanent 

optimierte Empfehlungen bezüglich 

Medienkanälen für künftige Stellen-

ausschreibungen an Führungskräfte 

geben zu können.   

 

 Stärkung des Employee Engage-

ments durch eine WhatsApp-Sta-

tusvorlage bei Ausschreibungen 

Gemeinsam mit der Unternehmens-

kommunikation wurden WhatsApp-

Statusvorlagen entwickelt, welche mit 

jeder Stellenausschreibung pro Berufs-

gruppe angefordert werden können. 

Damit wird der Recruitingkanal über 

die eigenen Mitarbeitenden aufge-

griffen. Diese haben hiermit die 

Möglichkeit, Stellen in ihrem Whats-

App-Status zu bewerben.   

 

 Recruiting und informelle Netz-

werkbildung auf Karrieremessen 

 

Das Recruiting-Team ist auf drei 

Karrieremessen vertreten: 

-Ravensburg: We want You 

-Neu-Ulm 

-Karrieretage an der RWU 

Damit werden die Ausbildungsmessen 

ergänzt und Möglichkeiten des 

Austauschs geschaffen.  
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Kennzahlen / für den Bereich Arbeit und 

Soziales 

 

 

 

 

 

 

  

MITARBEITERZUFRIEDENHEIT 
 „ALLES IN ALLEM KANN ICH SAGEN, 

DIES HIER IST EIN SEHR GUTER AR-
BEITSPLATZ.“ 
(BEFRAGUNG 2022, NÄCHSTE GE-
PLANT: 2026) 

% 71 --- --- --- 

BGF-Kurse Kursan-
zahl 22 29 28 22 

Beschäftigte in Teilzeit % 53,1 54,4 54,5 54,4 

Anteil von Frauen in  
Führungspositionen  

%  
Leitungs-

ebene E0-

E5 

50 51 54 57 

Nationalitäten Anzahl 68 74 79 84 

Bewerbungen auf offene Stellen Anzahl 
2063  

(4,88/ 

Stelle  

1977  
(5,42/ 

Stelle) 

2457  
(5,55/ 

Stelle) 

3583 
(11,52/ 

Stelle) 

 

   

  
  

 
KENNZAHLEN 

EINHEIT 
 

2022 
 
2023 

 
2024 

 
2025 

Fluktuationsrate    % 12,14 12,2 12,0 12,63 
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6 FÜHRUNG UND ORGANISATION  
 

 

‚Das ZfP Südwürttemberg setzt die von 

der Gesellschaft bereitgestellten Res-

sourcen so effizient ein, dass der Ver-

sorgungsauftrag bestmöglich erfüllt wer-

den kann, ohne dass die Gewährträger-

schaft des Landes Baden-Württemberg 

in Anspruch genommen und die finanzi-

elle Handlungsfähigkeit der Tochterge-

sellschaften gefährdet werden muss.‘ 

‚Die Aufbauorganisation ist klar defi-

niert, mit klar ersichtlicher Delegation 

von Verantwortung und Kompetenzen 

sowie transparenten Entscheidungspro-

zessen. So wird ein rationales, ressour-

censchonendes und nachhaltiges Ma-

nagement realisiert.‘  

 

Ziel 

 Nachhaltige Investitionen und Fi-

nanzentscheidungen, Antikorrup-

tion 

 

 

Die Inhalte der Berichterstattung dieses 

Kapitels beziehen sich auf die abgebil-

deten SDG und nachfolgenden Leitsätze 

der Klimawin BW: 
 

SDG 

   

  

 

Klimawin BW 

 Leitsatz 9: Unternehmenserfolg und 

Arbeitsplätze 

 Leitsatz 10: Regionaler Mehrwert 

 Leitsatz 11: Transparenz  
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6.1 MAßNAHMEN, AKTIVITÄTEN UND ERGEBNISSE 

Ziel 1 / Nachhaltiges Wirtschaften 

Maßnahmen 2025 Ausblick 2026  

Sicherstellung des langfristigen Unternehmenserfolges durch Investitionen  

✓ Investitionen in Erhalt und Erneuerung der 

Infrastruktur 

Investitionen in Neu- und Umbau von Gebäu-

den zum Erhalt zeitgemäßer Versorgungsleis-

tungen 

✓ Weiterentwicklung der Digitalisierung 

Umsetzung KI-gestützter Verfahren, wie bspw. 

die Arztbriefschreibung und die digitale Doku-

mentation; Weiterentwicklung und Ausbau 

CAFM (Computer-Aided Facility Management) 

✓ Ausbau der Telematikinfrastruktur 

→ Investitionen in Neubauten und Sanierungen 

von Bestandsgebäuden zum Erhalt zeitgemäßer 

Versorgungsleistungen 

→ Weiterentwicklung der Digitalisierung und der 

Integration von Künstlicher Intelligenz zur wei-

teren Automatisierung von Prozessen im Rech-

nungswesen 

→ Arztbriefschreibung mit „myScribe“ ist in Vor-

bereitung, KI-Server wird beschafft, KIS-

Schnittstellen werden derzeit eingerichtet, Pi-

lotbetrieb steht bevor 

→ KI-Wissenssuche für Intranet und eigene Ver-

zeichnisse wird derzeit vorbereitet 

→ Ausbau der Telematikinfrastruktur schreitet 

parallel zu den gesetzlichen Anforderungen vo-

ran 

→ Es werden fortlaufend weitere Module in CAFM 

integriert 

Nachhaltigkeit von Finanzentscheidungen 

✓ Rückdeckung der bestehenden Pensionsver-

pflichtungen mit nachhaltigen Finanzanlagen 

✓ Investitionen in sogenannte GreenBonds 

 

→ Weiterführung Projekt Rückdeckung der beste-

henden Pensionsverpflichtungen mit nachhalti-

gen Finanzanlagen 

→ Anpassung der aktuellen Anlagerichtlinie an 

das Gesetz für nachhaltige Finanzanlagen BW 

(NaFiBWG) 

Antikorruption 

✓ Anti-Korruptionsprävention  

Aktualisierung „Compliance Management Hand-

buch“ der ZfP Gruppe Baden-Württemberg 
 

→ Aktualisierung des „Leitfaden Antikorruption“   

Schaffung von regionalem Mehrwert 

✓ Fortführung und Ausbau der Kooperationen 

und der öffentlichen Kulturprogramme 

✓ Kultursommer Bad Schussenried 

Fortführung des öffentlichen Kulturprogramms 

für Jung und Alt  

→ Fortführung und Ausbau der Kooperationen und 

der öffentlichen Kulturprogramme 
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 Weiterentwicklung und Ausbau 

CAFM 

Zur Schaffung einer zentralen, nicht 

redundanten Datenbasis sowie zur ein-

heitlichen Steuerung unserer Prozesse 

im Bereich Verwaltung und zentrale 

Dienstleistungen (VuD) haben wir uns 

bereits in 2016 dazu entschlossen eine 

CAFM (Computer Aided Facility Ma-

nagement) Software zu beschaffen. 

Seitdem wurden zum Beispiel Module 

für Flächenmanagement, Liegen-

schafts-, Immobilien- und Anlagenver-

waltung in Betrieb genommen. Auch 

Aufträge, Wartungen und Raum- und 

Ausstattungsbedarfe werden darüber 

gesteuert. Zukünftig ist eine Auswei-

tung auf weitere Prozesse des Bereichs 

denkbar.  

Mit der Einführung der eingangs ge-

nannten Module werden in der Regel 

auch interne Prozesse überarbeitet 

und optimiert, was zu einer nachhalti-

gen Entwicklung im Unternehmen bei-

trägt. 

 

 Investitionen in Erhalt und Erneu-

erung der Infrastruktur  

Zum Erhalt der Versorgungsleistungen 

werden derzeit zahlreiche Neubauten 

geplant sowie umfangreiche Sanie-

rungsmaßnahmen durchgeführt. Am 

Standort Bad Schussenried kamen zum 

Jahresende 2025 die Sanierungsarbei-

ten am Malvine-Weiss-Haus für die zu-

künftige Nutzung durch den Maßregel-

vollzug zum Abschluss. 

In Weissenau werden mit einem Budget 

von rund 60 Mio. € Neubauten für den 

Maßregelvollzug sowie die Kinder- und 

Jugendpsychiatrie errichtet. 

Damit die klinische Versorgung in der 

Region Alb-Neckar in Zukunft im Rah-

men eines modernen 2-Bett-Zimmer 

Standards umgesetzt werden kann, 

wird das Kloster in Zwiefalten (Refekt-

Frater-Bau) in den nächsten Jahren für 

rund 20 Mio. € umfassend saniert. Bei 

allen Maßnahmen werden zahlreiche 

Nachhaltigkeitsstandards beachtet, 

wie bspw. die energetische Sanierung 

der Außenhaut, der Einsatz von ener-

gieeffizienter Technik sowie schad-

stofffreien Baustoffen, der Erhalt der 

bereits vorhandenen Bausubstanz, der 

Dachbegrünung sowie der PV-Anlagen. 

 

 Weiterentwicklung der Digitalisie-

rung 

Die Digitalisierung und die Integration 

von Künstlicher Intelligenz (KI) im 

Rechnungswesen ermöglichen die Au-

tomatisierung von Prozessen und füh-

ren zu ökologischer (Ressourcenscho-

nung) sowie ökonomischer (Effizienz-

steigerung, schnellere Entscheidungs-

findung) Nachhaltigkeit. 

 

 Nachhaltigkeit von Finanzent-

scheidungen 

Im Rahmen der geltenden Anlagericht-

linie wurden Investitionen in nachhal-

tige Finanzprodukte getätigt (bei-

spielsweise GreenBonds), welche auf 

die ESG (Environmental, Social and 

Corporate Governance; zu Deutsch: 

Umwelt-, Soziale- und Unternehmens-

führungs-) -Kriterien ausgerichtet sind. 

Der Anteil von langfristigen Finanzan-

lagen, welche diesen Kriterien ent-

sprechen, liegt aktuell bei über 80%. 

Gemäß dem Gesetz für nachhaltige Fi-

nanzanlagen BW (NaFiBWG) waren die 
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Zentren für Psychiatrie im März 2025 

erstmalig verpflichtet, einen Bericht 

über ihre Finanzanlagen dem Finanz-

ministerium vorzulegen. Das ZfP Süd-

württemberg hat keine Finanzanlagen 

getätigt, welche den Vorgaben des 

NaFiBWG nicht entsprechen; dennoch 

ergibt sich die Notwendigkeit, die ak-

tuell gültige Anlagerichtlinie des ZfP 

Südwürttemberg anzupassen und die 

Regelungen des NaFiBWG zur Nachhal-

tigkeit zu ergänzen. 

 

 Anti-Korruptionsprävention 

Das „Compliance Management Hand-

buch“ der ZfP Gruppe Baden-Württem-

berg wurde aktualisiert. Es wurde ein 

Appendix zum Thema „Vergabe von 

Bauaufträgen“ aufgenommen. 

 

 Erneuerung Datenschutzschulung 

Mit „Kurs 2 - Sicherheit von Informati-

onen und Datenschutz“ geht die er-

folgreiche Pflichtschulung in die 

zweite Runde. Die digitale Schulung 

dient der Auffrischung der Themen 

rund um den Umgang mit vertraulichen 

Daten, Sichere Aufbewahrung, Löschen 

und Vernichtung von Daten bis hin zur 

Generierung geeigneter Passwörter, 

Social Engineering und Erkennen von 

Phising Mails. Die neue Auflage bietet 

zudem ein KI-Kompetenztraining und 

dient damit der Erfüllung der Anforde-

rungen der KI-VO zur Schulung der Mit-

arbeitenden. 

 

 Kultursommer 

Der Kultursommer in Bad Schussenried 

hat erneut viele Besucher auf die Kul-

turwiese beim Casino gelockt. Fünf 

Tage lang wurden unterschiedliche 

Kulturveranstaltungen geboten, die 

großen Anklang bei Patient:innen, Mit-

arbeitenden und externen Gästen fan-

den. „Wissenschaft mit Witz und Wow-

Effekt“ war Titel des Science Jam zum 

Auftakt der Veranstaltungsreihe, ge-

folgt vom Auftritt eines Mentalma-

giers, dem Mitarbeitendenfest und ab-

gerundet durch den Auftritt der jungen 

Musikkabarettistin Sara Brandhuber. 

Mit „Ein Tag für Alle“ wurde zum Ab-

schluss mit der Öffentlichkeit das Ju-

biläum „150 Jahre psychiatrische Ver-

sorgung am Standort Bad Schussen-

ried“ gefeiert, bei dem verschiedene 

Facetten der psychiatrischen Arbeit 

erlebbar gemacht wurden.   
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Kennzahlen / für den Bereich Führung und Organisation 
         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KENNZAHLEN EINHEIT 2022 2023 2024 2025 

Wirtschaftliche Leistung / 
Umsatz T€ 267.918 281.764 305.063 * 

Eigenkapitalquote % 53,8 50,2 54,0 * 
Finanzielle Unterstützung 
durch die öffentliche Hand T€ 25.563 25.111 12.408 * 

Präventive Vermeidung von                      
Korruption 
(Geschäftseinheiten lt. Prüf-
plan, die untersucht wurden) 

Prozent-

satz 100% 100% 100% 100% 

Bestätigte Korruptionsvor-
fälle und ergriffene Maß-
nahmen 
Hinweise/ Beschwerden 
nach dem Hinweisgeber-
schutzgesetz 

Anzahl 
0 
 

0 

0 
 

0 

0 
 

0 

0 
 

2 

 
* Die Kennzahlenerhebung für das Jahr 2025 erfolgt zum Stichtag 31.03.2026.  
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7 VERANTWORTUNG UND INNOVATION 
 

Das Handlungsfeld ‚Verantwortung und 

Innovation‘ wird im Rahmen der Medizi-

nischen Strategie der ZfP Gruppe Baden-

Württemberg unter Berücksichtigung 

folgender Ziele bearbeitet: 

 

Ziele 

 Gewaltarme/Gewaltvermeidende 

Psychiatrie und Psychosomatik 

 Verantwortung in der Gesellschaft 

gestalten 

 Innovative Versorgung 

 Verantwortung für die Qualität und 

Transparenz unserer Dienstleistun-

gen: Behandlungsqualität/Qualitäts-

volle Behandlung 

 

Die Inhalte der Berichterstattung dieses 

Kapitels beziehen sich auf die abgebil-

deten SDG und nachfolgenden Leitsätze 

der Klimawin BW: 

 

SDG 

   

 

 

Klimawin BW 

 Leitsatz 8: Anspruchsgruppen 
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7.1 MAßNAHMEN, AKTIVITÄTEN UND ERGEBNISSE 

Ziel 1 / Gewaltarme/ Gewaltvermeidende Psychiatrie und Psychosoma-
tik 

Maßnahmen 2025 Ausblick 2026 

✓ Schutzkonzept gegen Missbrauch und 

Gewalt 

Maßnahmen und Potentiale einer Weiter-

entwicklung werden überprüft. 

✓ Implementierung einer Gesamtstruktur 

zur Umsetzung der S3-Leitlinie zur Ver-

hinderung von Zwang und Gewalt mit 

unterschiedlichen Levels und Zuständig-

keiten. 

✓ Aktionswoche zum Welttag der Patien-

tensicherheit 

✓ Interne Audits im Bereich der Gemein-

depsychiatrie 

✓ Arbeitsgruppe zum Thema Beziehungen 

zwischen Mitarbeiter:innen und Pati-

ent:innen 

✓ Neustrukturierung der Schulungsanage-

bote für PAIR-Coaches  

→ Implementierung und Durchdringung des 

Schutzkonzepts gegen Missbrauch und Gewalt 

in den Bereichen wird fortgeführt und ge-

stärkt. 

→ Revision des Schutzkonzeptes 

→ Tag der Patientensicherheit als Aktionswoche 

fest verankern 

→ Ausweitung interner Auditprozesse 

→ Überarbeitung der hausinternen Leitlinie Ver-

hinderung von Zwang und Gewalt  

→ Verstetigung und regionale Ausgestaltung 

→ PAIR-Konzepterweiterung: Schulung kollegiale 

Beratung nach traumatischen Ereignissen 

 

 Schutzkonzept gegen Missbrauch 

und Gewalt 

Die Maßnahmen und Potentiale einer 

Weiterentwicklung des Schutzkonzep-

tes wurden überprüft. Hierbei wurden 

die folgenden Kenntnisse erlangt: 

Die Durchdringung des Schutzkonzepts 

ist weiter voranzutreiben. Besonderer 

Blick liegt dabei auf Informations- und 

Schulungsmaßnahmen. 

Eine Revision des Schutzkonzepts ist 

für 2026 vorgesehen. 

 

 

 

 

 

 Tag der Patient:innensicherheit  

Anlässlich des Welttags der Patienten-

sicherheit am 17. September hat das 

Qualitätsmanagement eine Aktionswo-

che ins Leben gerufen. In der Aktions-

woche werden im Intranet Beiträge, 

die das Bewusstsein der Mitarbeiten-

den sensibilisieren sollen, aus unter-

schiedlichen Bereichen präsentiert. 
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 Arbeitsgruppe zum Thema Bezie-

hungen zwischen Mitarbeiter:in-

nen und Patient:innen 

Überarbeitung der Dienstanweisung 

insb. als Abgrenzung zum Schutzkon-

zept.  

Eine Arbeitsgruppe erarbeitet Abgren-

zungen des Schutzkonzepts zu Fragen 

der Beziehung zwischen Mitarbeiten-

den und Patient:innen. 

 

 Implementierung einer Ge-

samtstruktur zur Umsetzung der 

S3-Leitlinie 

Das Netzwerk Aggressionsmanagement 

hat sich gegründet und Treffen zu die-

sem Thema finden statt. 

Mit der Gründung des Netzwerks Ag-

gressionsmanagement wurde eine Ge-

samtstruktur zur Umsetzung der S3-

Leitlinie „Verhinderung von Zwang und 

Gewalt“ geschaffen. Es definiert klare 

Strukturen sowie Verantwortlichkeiten 

auf verschiedenen Ebenen (Level-

Struktur).  

Eine Task-Force bearbeitet aktuell 

akute Anpassungsbedarfe der hausin-

ternen Leitlinie. Die umfassende Revi-

sion folgt nach Veröffentlichung der 

überarbeiteten S3-Leitlinie. 

 

 Neustrukturierung der Schulungs-

angebote für PAIR-Coaches  

Die Schulungskonzepte für PAIR-Coa-

ches wurden neu strukturiert und um 

zusätzliche Inhalte erweitert. Damit 

soll die Haltungsbildung gestärkt und 

die gezielte Unterstützung von Mitar-

beitenden nach kritischen Ereignissen 

verbessert werden.   
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Ziel 2 / Verantwortung in der Gesellschaft gestalten 

Maßnahmen 2024 Ausblick 2025 

✓ Anti-Stigma-Arbeit und Aufklärung: 

Fortführung der Öffentlichkeitsarbeit mittels 

Vorträgen und Publikationen 

✓ Ausbau des Einsatzes von Genesungsbeglei-

ter:innen: Fertigstellung des Konzeptes „Im-

plementierung und Einsatz von Genesungsbe-

gleitung am ZfP Südwürttemberg“ 

✓ Klinikvereinbarung mit dem Landesverband 

der Angehörigen 

→ Anti-Stigma-Arbeit und Aufklärung: 

Fortführung der Öffentlichkeitsarbeit mittels 

Vorträgen und Publikationen 

→ Modellhafte Ausbildung der Mental Health First 

Aid- Kurse als externes Angebot 

→ Fortführung Einsatz Genesungsbegleiter:innen im 

Rahmen des Projektes BEREIT!: Gezielte regionale 

Suche nach potentiellen Kandidat:innen für die 

Ausbildung zu Genesungsbegleiter:innen  

→ Regionale Ausgestaltung der Angehörigenarbeit 

 

 

 Anti-Stigma-Arbeit und Aufklä-

rung 

Die Aufklärungsarbeit gegen Stigmati-

sierung psychischer Erkrankungen 

wurde konsequent fortgeführt. Ziel ist 

es, das Bewusstsein in der Gesellschaft 

zu schärfen und die Akzeptanz psychi-

scher Erkrankungen zu fördern. Ergän-

zend wurden erste Schritte zur Einfüh-

rung von Mental Health First Aid 

(MHFA) als externes Kursangebot un-

ternommen. 

 

 Ausbau des Einsatzes von Gene-

sungsbegleiter:innen 

Die Einführung der Genesungsbeglei-

tung erfolgt schrittweise nach dem 

festgelegten Implementierungsfahr-

plan. Begleitende Schulungs- und In-

formationsangebote fördern das ge-

meinsame Verständnis für ihre Rolle 

im multiprofessionellen Team und  

stärkten die Haltung einer triologi-

schen Zusammenarbeit. 

 

 

 Klinikvereinbarung mit dem Lan-

desverband der Angehörigen  

2025 wurde die Klinikvereinbarung mit 

dem Landesverband Baden-Württem-

berg der Angehörigen psychisch er-

krankter Menschen unterzeichnet. Da-

mit wird die Angehörigenarbeit als fes-

ter Bestandteil guter klinischer Praxis 

verankert. Ziel ist die verlässliche Ein-

bindung von Angehörigen sowie die 

verbindliche Weiterentwicklung des 

Trialogs.  
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Ziel 3 / Innovative Versorgung 

Maßnahmen 2024 Ausblick 2025  

✓ Teilnahme am Hitzeaktionstag am 04. Juni 

2025 

✓ Erweiterung des Angebots der Klimasprech-

stunde 

✓ Anpassung von Hitzeschutzmaßnahmen auf 

der Basis eines Hitzemonitorings 

✓ Initiierung Projekt BEREIT! 

 

→ Teilnahme am Hitzeaktionstag 2026 

→ Entwicklung Hitzeschutzstrategie  

→ Ausbau des Angebots der Klimasprechstunde 

→ Fortführung BEREIT! Projekt und Fortführung 

der Maßnahmen: Sektoren-/ rechtsreisüber-

greifendes Arbeiten, bedürfnisorientierte Ver-

sorgung 
 

 

 Teilnahme am Hitzeaktionstag 

Die häufiger und intensiver werdenden 

Hitzewellen gehören zu den spürbars-

ten Auswirkungen des Klimawandels. 

Durch die Teilnehme am dem bundes-

weiten Hitzeaktionstag machte das ZfP 

an den Hauptstandorten auf diese The-

matik aufmerksam und zeigte auf, 

welche Gefahren von den hohen Tem-

peraturen ausgehen. Mitarbeitende 

und Patient:innen werden für das 

Thema Klimawandel und Gesundheit 

sensibilisiert.  

 

 Erweiterung des Angebots der Kli-

masprechstunde 

PD Dr. Hans Knoblauch und Dipl.-

Psych. Monika Stöhr (PP) bieten am 

Standort Wangen eine Klimasprech-

stunde als Beratung bei belastenden 

Klima-Emotionen und Fragen zum Kli-

mawandel und psychischer Gesund-

heit. Die Termine werden individuell 

vereinbart und finden sowohl in Prä-

senz als auch online statt.  
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 Anpassung von Hitzeschutzmaß-

nahmen auf der Basis eines Hitze-

monitorings  

2025 wurden erste Überlegungen und 

mögliche Entwicklungsrichtungen für 

ein Hitzemonitoring angestoßen. Ziel 

ist der Aufbau eines Systems, das eine 

frühzeitige Erkennung von Hitzewellen 

ermöglicht und darauf aufbauend 

Schutzmaßnahmen für Patient:innen 

unterstützt. 

 

 Initiierung von BEREIT!  

Mit BEREIT! (Bedürfnisorientierte Ent-

wicklung rechtskreisübergreifender 

Versorgung in der psychiatrischen und 

psychotherapeutischen Transforma-

tion) wurde 2025 ein umfassendes 

Transformationsprojekt am ZfP Süd-

württemberg gestartet. Ziel ist es, die 

Versorgung von Patient:innen sekto-

ren- und rechtskreisübergreifend be-

dürfnisorientiert weiterzuentwickeln. 

Dazu gehören die Intensivierung der 

Maßnahmen zur Verbesserung der 

nachstationären Versorgung, der Aus-

bau digitaler Gesundheitsangebote so-

wie die Implementierung von FACT-

Teams (interdisziplinäre Behandlungs-

teams). BEREIT! steht für einen inno-

vativen Ansatz, Versorgungslücken zu 

schließen und die Kontinuität der Be-

handlung zu sichern. 
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Ziel 4 / Verantwortung für die Qualität und Transparenz unserer 
Dienstleistungen 

Maßnahmen 2024 Ausblick 2025  

✓ Ausweitung der Patient:innenbefragung 

Ausweitung auf Online-Befragungen als zusätz-

liche Option zu papiergebundenen Befragungen 

(je nach Setting und Patient:innenklientel / 

Installation im Herbst 2025, erste Befragungen 

vermutlich in 2026); 

Ausbau des Angebots der fremdsprachigen Fra-

gebögen (nach Evaluation der Pilotierung in 

2024, 2. Schritt: englisch) 

✓ Weiterentwicklung des klinischen Risikoma-

nagements 

✓ AZAV-Zertifizierung der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung 

→ Neustrukturierung und Neuorganisation des 

Qualitätsmanagements auf Basis der DIN ISO 

9001 

→ Einführung einer QM-Software 

→ Zusammenführung und Digitalisierung des Son-

derberichts und Einbindung des SOAS-R 

→ Ambulante Patient:innenbefragung auf Basis 

eines Onlinefragebogens auf ZfP BW-Ebene 

 

Das ZfP Südwürttemberg wird regelmä-

ßig durch externe Stellen geprüft. Diese 

Prüfungen tragen ihren Teil zur Transpa-

renz und Verbesserung der Behandlungs-

qualität bei. 

 

 Ausweitung der Patientenbefra-

gung 

Im Rahmen der Patient:innenbefragung 

wird 2025 die Option einer Online-Be-

fragung getestet, um die Nutzer-

freundlichkeit und Effizienz dieser Me-

thode zu evaluieren. Ziel ist es, valide 

Erfahrungen zu sammeln, die die 

Grundlage für einen regulären Einsatz 

in der Zukunft bilden, wodurch auch 

Ressourcen geschont und die Nachhal-

tigkeit der Befragungsprozesse geför-

dert werden. 

 

 

 

 Ausbau des Angebots der fremd-

sprachigen Fragebögen 

Zur Förderung der Teilhabe fremdspra-

chiger Patient:innengruppen wurde 

der Fragebogen der teil- und stationä-

ren Patient:innenbefragung in Eng-

lisch, Türkisch und Russisch übersetzt 

und erfolgreich eingeführt. Dieser Aus-

bau trägt dazu bei, die Zugänglichkeit 

und Inklusion für eine vielfältige Pati-

ent:innenschaft zu erhöhen und die 

Qualität der gesammelten Daten zu 

verbessern. 

 

 Zusammenführung und Digitalisie-

rung von Sonderbericht und 

SOAS-R 

Die Digitalisierung des Sonderberichts 

unter Einbindung des SOAS-R ist ein 

Thema, welches in der kommenden Pe-

riode weiter vorangetrieben wird. 

SOAS-R steht für Staff Observation Ag-

ression Scale – Revised (auf Deutsch:  



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 / 

48 

Aggressionsbeobachtungsskala für Mit-

arbeitende – Überarbeitete Version). 

Damit sollen artverwandte Themen 

verbunden, doppelte Dokumentation 

vermieden und durch die Digitalisie-

rung des Prozesses eine Entlastung für 

die Mitarbeitenden erzielt werden. 

 

 Weiterentwicklung des klinischen 

Risikomanagements 

Klinisches Risikomanagement ist der 

systematisierte Umgang mit Fehlern 

und Risiken im Kontext der Versor-

gung. Mit dem Entwurf des Leitfadens 

Klinisches Risikomanagement, welcher 

von der Projektgruppe klinisches Risi-

komanagement im 4. Quartal 2025 ver-

abschiedet wurde, erfolgt die Integra-

tion des einrichtungsinternen Risiko-

managementsystems in das Qualitäts-

managementsystem und wird so Teil 

des Kontinuierlichen Verbesserungs-

prozesses (KVP). 

 

 Einführung einer QM-Software 

Zur Unterstützung der Weiterentwick-

lung des Qualitätsmanagements (QM) 

wird eine QM-Software eingeführt. Die 

Software schafft die Grundlage für 

eine effektive Arbeit im Qualitätsma-

nagement und darüber hinaus. Mit der 

Einführung wird ein wichtiger Schritt 

zur Digitalisierung und Professionali-

sierung des Qualitätsmanagements um-

gesetzt. 

 

 

 

 Neustrukturierung und Neuorganisa-

tion des Qualitätsmanagements auf 

Basis der DIN ISO 9001 

Im Rahmen einer Neuausrichtung des Qua-

litätsmanagements soll das ZfP Südwürt-

temberg künftig stärker an den Anforde-

rungen der DIN ISO 9001 ausgerichtet wer-

den. Damit wird der Fokus im Rahmen der 

Weiterentwicklung sektorübergreifend auf 

das Gesamtunternehmen gelegt werden. 

Geplant ist spätestens 2030 eine Zertifi-

zierungsreife nach ISO 9001:2015 zu errei-

chen.  

 

 Ambulante Patient:innenbefragung  

auf Basis eines Onlinefragebogens auf 

ZfP BW-Ebene 

In 2026 wird eine ambulante Patent:innen-

zufriedenheitsbefragung mittels QR-Code-

basiertem Onlinefragebogen durchgeführt. 

Ziel ist es, die Zufriedenheit mit der am-

bulanten Versorgung niedrigschwellig, 

anonym und direkt nach dem Besuch zu 

erfassen. Die digitale Erhebung ermöglicht 

eine einfache Teilnahme per Smartphone 

und eine zeitnahe Auswertung der Rück-

meldungen. 

 

 AZAV-Zertifizierung der beruflichen 

Aus- und Weiterbildung 

Am 28.08.2025 hat das ZfP Südwürttem-

berg das Zertifikat für die „zugelassene/n 

Weiterbildungsmaßnahme/n für die För-

derung der beruflichen Weiterbildung 

nach dem Recht der Arbeitsförderung“ er-

halten. Dies betrifft sowohl die 3-jährige 

generalistische Pflegeausbildung als auch 

die 1-jährige Pflegehilfeausbildung. 
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DGSF steht für Deutsche Gesellschaft für Systemische 
Therapie, Beratung und Familientherapie. Systemisch-
familienorientiert arbeitende Praxiseinrichtungen 
können sich bewerben, wenn sie eine ausreichende 
Anzahl systemisch fort- und weitergebildeter Fachlei-
tungen und Mitarbeiter:innen beschäftigen. Das ZfP 
am Standort Wangen wurde am 11.10.2017 mit dem 
DGSF-Qualitätssiegel ausgezeichnet 

 

 

AZAV bedeutet: Akkreditierungs- und Zulassungsver-
ordnung Arbeitsförderung. Das SGB III regelt die Zulas-
sung von Trägern und Maßnahmen auf einer gesetzli-
chen Grundlage. Träger können nur dann zur Erbrin-
gung von Arbeitsmarkdienstleistungen zugelassen wer-
den, wenn sie ihre Leistungsqualität nachweisen. Im 
ZfP Südwürttemberg betrifft dies die Werkstätten für 
behinderte Menschen und künftig auch die Pflegefach-
schulen. 
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Kennzahlen / für den Bereich Verantwortung und Innovation 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

VERSORGUNGSBEREICH BELEGTE BETTEN / 
PLÄTZE 2023 2024 2025 

Krankenhaus Betten vollstationär  702  703 695 
Krankenhaus Plätze teilstationär  155  160 169 
Krankenhaus Plätze StäB  49  52 51 
Maßregelvollzug Betten vollstationär  481  520 533 

Gemeindepsychiatrie Betten Fachpflege-
heim  312  313 356 

Gemeindepsychiatrie Betten Eingliede-
rungshilfe  144  63 54 

Gemeindepsychiatrie Betten ambulant 
betr. Wohnen  473  561 631 

 

FALLZAHLEN KRANKENHAUS 2023 2024 2025 
Vollstationär  12.298  12.210 12.596 
Teilstationär  1.975  2.089 2.250 
Stationsäquivalente Behandlung (StäB)  592  577 561 
Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)  42.686  42.207 43.354 
Ambulant Maßregelvollzug  878  908 941 

 

DIAGNOSE  ENTLASSUNGEN 2023        2024 2025       
F0 Organische, einschließlich symptomati-
scher psychischer Störungen 1.028 (7%) 1.091 (7%) 1.102 (7%)       

F1 Psychische und Verhaltensstörungen 
durch psychotrope Substanzen 4.411 (30%) 4.302 (29%) 4.261 

(28%)       

F2 Schizophrenie, schizotype und wahn-
hafte Störungen 2.094 (14%) 2.145 (14%)  2.148 

(14%)       

F3 Affektive Störungen 3.405 (23%) 3.360 (23%) 3.677 
(24%)       

F4 Neurotische, Belastungs- und somato-
forme Störungen 1.567 (11%) 1.691 (11%) 1.851 

(12%)       

F5 Verhaltensauffälligkeiten mit körperli-
chen Störungen und Faktoren 37 (0%) 48 (0%) 41 (0%)       

F6 Persönlichkeits- und Verhaltensstörun-
gen 737 (5%) 726 (5%) 742 (5%)       

F7 Intelligenzstörung 28 (0%) 28 (0%) 60 (0%)       
F8 Entwicklungsstörungen 19 (0%) 26 (0%) 35 (%)       
F9 Verhaltens- und emotionale Störungen - 
Beginn Kindheit und Jugend  305 (2%) 261 (2%) 264 (2%)       
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Sonstige  1.159 (8%) 1.180 (8%) 1.240 (8%)       

Gesamt 
14.884  
(100%) 

   14.858 
(100%) 

15.421 
(100%)       
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8  NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG / 
 

In Ergänzung zur Beschreibung zu den obigen Ausführungen berichten wir gemäß EU-Richtlinie 

2014/95/EU folgende nichtfinanzielle Informationen. 

Geschäftsmodell 

Unser Geschäftsmodell ist in Kapitel 1 dieses Berichts dargelegt. 

Konzepte und Ergebnisse 

Unsere Nachhaltigkeitskonzepte, -aktivitäten sowie die diesbezüglichen Ergebnisse und Ent-

wicklungen sind ausführlich in den vorangegangenen Kapiteln dieses Berichts dargestellt. 

Prüfprozesse („Due Diligence Prozesse“) 

Wir haben folgende Prozesse etabliert, um Nachhaltigkeitsaspekte in Bezug auf unsere Ge-

schäftstätigkeit zu prüfen und die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten zu überwa-

chen: 

Vorhandene Prüfprozesse 

Themen Prüfprozesse 

Menschenrechte  

 Berücksichtigung im Unternehmensleitbild 

 Benennung einer Chancengleichheitsbeauftragten  

 Risikoanalyse Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

 Verpflichtung der Zulieferer:innen zur Wahrung der Menschenrechte 

 Ausschreibungskriterien bei öffentlicher Vergabe 

 Benennung eines Menschenrechtsbeauftragten 

 Einhaltung von Behandlungsleitlinien 

 Ethikkomitee zur Beratung und Diskussion besonderer Versorgungs-

fälle 

Sozialbelange & Belange 
von Arbeitnehmer:innen 

 Implementierter Personalrat / Jugend- und Auszubildendenvertre-

tung und abgeschlossene Dienstvereinbarungen  

 Vergütung mind. nach Tarifvertrag TV-L bzw. Tarifvertrag für Ärzte 

TV-Ä 

 Jährliche Personalgespräche  

 Mitarbeiter:innenbefragungen 

 Gefährdungsanalysen und Befragungen sowie Sicherheitsbeauftragte 

identifizieren und überwachen die Arbeitsorganisation 

Umweltbelange 
 Analyse der Treibhausgasemissionen 

 Umweltmanagementaudits  

 Jährlicher Nachhaltigkeitsbericht 
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Risiken und deren Handhabung 

Ein vorausschauender und verantwortungsvoller Umgang mit Risiken ist eine wesentliche 
Grundlage für unser nachhaltiges Engagement. Wir sind uns der möglichen Risiken unserer Ge-
schäftstätigkeit bewusst und verfügen über Strategien, mit diesen Risiken umzugehen. 

Die Identifikation, die Quantifizierung und die Beurteilung unserer Risiken erfolgt im Rahmen 
der jährlichen Risikoinventur, bei der wir die wesentlichen Risiken ermitteln und bewerten. 
Als wesentlich eingestufte Risikoarten werden, in geeigneter Weise laufend überwacht und 
gesteuert. 

Themen Schwerpunktsetzung 

Menschenrechte  

Risiken im Bereich der Menschenrechte sehen wir hauptsächlich bei unseren Ko-

operationspartnern und Lieferanten. Durch eine gewissenhafte Auswahl der Lie-

ferant:innen und Partner:innen sowie die Umsetzung der Sorgfaltspflichten des 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetztes versuchen wir die Risiken einzugrenzen.  

Menschenrechtsverletzungen im Rahmen der Behandlung z.B. durch Fixierung 

werden durch leitliniengerechte Behandlung, einem Ethikkomitee und richterli-

chen Beschlüssen präventiv begegnet.  

Sozialbelange & Belange 
von Arbeitnehmer:innen 

Negative Abweichungen im Thema Sozial- und Arbeitnehmer:innenbelange z.B. 

Überlastung, Fachkräftemangel oder Gesundheitseinschränkungen und die damit 

verbundenen Risiken versuchen wir durch Audits, Sicherheitsbeauftragte,  

Aus- und Weiterbildungsangebote, Mitarbeiter:innenbefragungen, unterschiedli-

che Melde- und Beschwerdewege, dem aktiven Austausch mit dem Personalrat 

und der Chancengleichheitsbeauftragten einzudämmen. 

  

Themen                                                             Prüfprozesse 

Nachhaltige und faire Fi-
nanzen, Anti-Korruption 

 Umfangreiches internes Controlling und Finanzberichte 

 Bei Investitionsentscheidungen werden Nachhaltigkeitsaspekte be-

rücksichtigt 

 Jährliche Prüfung durch Wirtschaftsprüfer und Aufsichtsrat  

 Etablierung Hinweisgebermeldestelle und Meldestelle nach dem Lie-

ferkettensorgfaltspflichtengesetz 

 Jährlicher Risikomanagementprozess zur Überwachung finanzieller 

Risiken und Maßnahmen zur Gegensteuerung 

 Das Compliance Management Handbuch sowie die Leitlinie Anti-Kor-

ruption geben Aufschluss über zentrale „Spielregeln“  
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Themen Schwerpunktsetzung 

Umweltbelange 

Umweltschutzmaßnahmen zur Reduktion des CO2-Fußabdrucks sind bei der gro-

ßen und dezentralen Fläche der Standorte ressourcen- und zeitintensiv. Eine 

komplexe Umsetzung sowie Fallstricke durch gesetzgeberische Begebenheiten 

wie z.B. Denkmalschutz sehen wir als Risiko. Langfristig angelegte Investitions-

pläne bilden die Grundlage zur CO2-Reduzierung. 

Gegen physische Risiken z.B. im Hinblick auf Extremwetterereignisse und deren 

Folgen / Schäden an der Infrastruktur schützen wir uns durch bauliche Standards 

und Versicherungen.  

Nachhaltige und faire Fi-
nanzen, Anti-Korruption 

Die Finanzierung im Gesundheitswesen hängt maßgeblich von der Gesetzgebung 

und den Verhandlungen mit den Krankenversicherungen ab. Zudem können poli-

tische Maßnahmen zu einer Verteuerung und / oder Verknappung fossiler Ener-

gieträger oder von Emissionszertifikaten führen. Durch Budgetverhandlungen, 

Gespräche mit Behörden und Politiker:innen bleiben wir ständig im Austausch.  

 

Unsere nichtfinanziellen Leistungsindikatoren sind umfassend in diesem Bericht dargestellt. 
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